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Schnelle und zuverlässige Erledigung sämtlicher Formalitäten
Drucksachen innerhalb weniger Stunden - auch am Wochenende

Vliesstoffe für:
u d ie  Au tomob i l i ndus t r ie
u den  Gar ten-  und  Landschaf tsbau
u d ie  Bau indus t r ie
u He imtex t i l i en
u u.v.m.

Polyvlies Franz Beyer GmbH & Co. KG - Rodder Straße 52 - 48477 Hörstel-Bevergern
Tel.: 05459/9310-0 - Fax: 05459/9310-50 - eMail: info@polyvl ies.de - Internet: polyvl ies.de
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Heizungen - Sanitär
Klempnerarbeiten - Grundwasserabsenkungen

Altenrheiner Weg 42 - 48477 Hörstel-Dreierwalde

Telefon 0 59 78 / 2 38

TISCHLEREI - INNENAUSBAU
Dipl.-Ing. J. Strotmann - Innenarchitekt

Markengrenze 15  49477 Hörstel-Dreierwalde

Telefon 0 59 78 / 9 16 30
www.strotmann-innenausbau.de
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TRANSPORTE UND UMZÜGE

Dreierwalde  0 59 78 - 99 95 36
Fax  0 59 78 - 95 66
kostenlose 
Service-Nr.: 0 800 800 95 36
Mobil: 0172 861 75 29

Transporte - Europaweit
Eil- & Kurierdienst
Umzüge - Europaweit
Möbeleinlagerungen
Lagerhallenvermietung

in Hörstel-Dreierwalde

REISIGE

Internet: transporte-umzuege-reisige.de
e-mail: info@transporte-umzuege-reisige.de

Kreimershoek 71 • 48477 Hörstel-Bevergern
Tel. 0 54 59 - 80 50 00 • www.saltenhof.de



 

Liebe Leserinnen und Leser,
zugegeben, uns erreichen täglich unzählige e-Mails. Die meisten da-
von betreffen unmittelbar den alltäglichen Arbeitsablauf, sprich es 
handelt sich um Terminvereinbarungen, redaktionelle Absprachen, 
Anzeigenlayout und entsprechende Freigaben. Einige sind kritisie-
render Art nur, und einige wenige schicken uns Anregungen für neue 
Themen oder sprechen ein Lob aus. Umso mehr freut uns die e-Mail 
eines aufmerksamen Stadtmagazin Lesers und Hörsteler Bürgers. 
Auch wenn das Lob nicht dem Redaktionsteam gebührt, möchten wir 
es doch an dieser Stelle weitergeben, da auch wir bereits an entspre-
chender Stelle Fotos für das aktuelle Titelbild geschossen hatten.

Auf Rückfrage teilt Harald Maug, 
Leiter des Bauamtes Hörstel, mit, 
dass die Bepflanzung des Kreisels 
am Heideschlößchen ursprünglich 
ein Experiment war. Nachdem die 
bisherige Bepflanzung des Kreisels 
bedingt durch den langen Winter 
und das trockene Frühjahr in großen 
Teilen ersetzt werden musste, kam 
der Besuch des Mitarbeiters der Fir-
ma  Nova Flore gerade recht. Dieser 
bot eine individuelle Blumenmi-

schung in den Hörsteler Farben rot/
gelb an. Zusätzlicher Benefit: Die 
Bepflanzung muss nicht geschnit-
ten und erspart also so manchen 
Arbeitseinsatz. Gesagt, getan! Wer 
sich von dem Erfolg des Experi-
mentes überzeugen will, der muss 
nur einmal rund um den Kreisel am 
Heideschlößchen gehen oder fa-
hren. Nicht nur bei sonnigem Wetter 
zaubern uns  die bunten Blumen ein 
Lächeln aufs Gesicht.

Hallo Herr Schöwe, in irgendeiner Amtsstube ist ein Mitarbei-
ter auf die Idee gekommen den Kreisverkehr Rheiner-Straße/
Torfmoorstraße/Dreierwalder Damm zu einer herrlich bunten 
(Wild-?)Blumenwiese umzugestalten.
Eine hervorragende Idee, die man an anderen Kreisverkehren 
wiederholen sollte und die es Wert ist, im Hörsteler Stadtma-
gazin veröffentlicht zu werden.

Hartmut Genßler
Böttcherstraße 23
48477 Hörstel
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Sandbergstraße 2 - 48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 83 44

-Beerdigungsinstitut-
Individuelle Beratung

-Erledigung sämtlicher Formalitäten-
-eigene Druckerei-

(Trauerdrucksachen innerhalb von 2 Std.)
-Grabgestaltung-

Der Brasilianer, 
Esthevao Viana da Silva, 
ist in Bevergern zu Gast 
Nach der Teilnahme am Weltjugendtag 
besucht der Student Deutschland
Bevergern (P.D.) Noch bis zum 19. September ist der Brasilianer, Es-
thevao Viana da Silva (19 Jahre alt) zu Gast in Bevergern. Zuerst war 
der Student beim Weltjugendtag in Madrid. Die Tage dort übertrafen 
all seine Erwartungen, vor allem der Moment, in dem der Papst be-
kannt gab, dass der nächste Weltjugendtag in Rio de Janeiro stattfin-
den wird. Er ist über diese Wahl sehr glücklich und hofft, dass viele 
Jugendliche aus aller Welt der Einladung in sein Heimatland folgen.

Esthevao ist der Sohn von Leo in 
Cabedelo, der das Projekt AFG 

(Associacao frei Gregório in Cape-
delo), leitet. Dabei handelt es sich um 
ein Kinder- und Jugendförderprojekt, 
in dem bedürftige Kinder betreut 
werden, Nahrung und sinnvolle Frei-
zeitaktivitäten erhalten, aber auch 
schulisch gebildet werden für eine 
gute Zukunft der Kinder aus ärmsten 
Verhältnissen. 

Bevergern ist der AFG sehr ver-
bunden, da von hier viele Spenden 
flossen, von Vereinen und Privatper-
sonen. Kürzlich hat die Handarbeits-
gruppe der KFD St. Marien noch eine 
Spende von 1000 Euro überwiesen, 
und das war nicht das erste Mal. Es-
thevao war mit dem Bevergerner Nor-
bert Hergemöller, der intensiv beim 
Aktionskreis Pater Beda mitarbeitet, 

beim Altstadtfest am Stand der KFD, 
um sich zu bedanken. Außerdem wird 
jährlich eine Brasilianische Nacht im 
Pfarrheim Bevergern durchgeführt, 
dessen Erlös in die AFG fließt.

Zwei Bevergernerinnen haben in 
der AFG in Brasilien für längere Zeit 
gearbeitet, zum einen Anna Maria 
Althelmig, zum anderen Cora Klein-
haus. Beide sind überzeugt von der 
sinnvollen und guten Arbeit. Von 
den Spenden wurde unter anderem 
die AFG erweitert, damit auch Ju-
gendliche nach der Schule gefördert 
werden können. Es werden Compu-
terkurse, Theatergruppen, Musikun-
terricht, Nachhilfestunden und vieles 
mehr angeboten. Die Zusammenarbeit 
sowohl mit der Stadt und dem Bürger-
meister als auch mit den Eltern und 
Erziehungsberechtigten der Kinder ist 

Am Stand der KFD bedankt sich Esthevao Viana da Silva  (4. v.l.) 
stellvertretend bei den Frauen für alle Bevergerner Spender. 

für den Projektleiter und seinem Team 
sehr wichtig, um das Projekt in Zukunft 
auf eigene Beine zu stellen. Das Pro-
jekt wird intensiv von der Gemeinde 
Püsselbüren unterstützt, vom Aktions-
kreis Pater Beda und dem Missions-
ausschuss Bevergern. Es wird zudem 
jede Spende mit 20 Prozent vom Kin-
dermissionswerk bezuschusst. 

Die nächste Brasilianische Nacht 
in Bevergern findet am 22. Ok-
tober statt. Der Gottesdienst um 
18.15 Uhr wird mit Pater Beda sein, 
musikalisch unterstützt der Chor 
Jubilate. Anschließend findet im 
Pfarrheim die Brasilianische Nacht 
mit Essen und Getränken und Pro-
gramm statt.

Kreimershoek 9
Telefon: (0 54 59) 60 04
eMail: info@shk-gerdes.de

48477 Hörstel-Bevergern
Telefax: (0 54 59) 60 54

Imternet: www.shk-gerdes.de
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Hotel

Restaurant Festlich

Business

Hotel 
27 Gästezimmer

Tagungen bis
200 Personen

Hallenbad
Sauna
Infrarot

Familienfeiern

Hotel Restaurant Stratmann
Sünte-Rendel-Str. 5
48477 Hörstel-Riesenbeck

Tel. 0 54 54 – 9 30 70     info@hotelstratmann.de     www.hotelstratmann.de
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Apfelfest im Schuhhaus Muster
Apfelfest

Mögen Sie knackige Äpfel 
und dazu Prozente auf 
die neue Herbstware? 

Dann laden wir Sie 
herzlich ein, 

dabei zu sein!

vom 22.09. bis zum 
verkaufsoffenen Sonntag 
den 25.09.2011

Tecklenburger Str. 24, 48477 Hörstel-Riesenbeck

Herbst- und 

Winterschuhe 

für Kinder ab 

10,00 Euro!

Das bunte Treiben beginnt ab 13.00 Uhr 
direkt in der Ortsmitte und endet beim 

Hof Gehring in Birgte. Das sind vier Kilome-
ter aktuelle Trends und attraktive Angebote. 
Auf der gesamten Strecke fährt die Bim-
melbahn  (wie immer kostenlos) und bringt 
die Fahrgäste komfortabel von einem Ende 
der Einkaufsmeile bis zum anderen Ende. 
Nachdem beim Riesenbecker Frühling der 
Bummelpass auf sehr viel positive Reso-
nanz gestoßen ist, wird es ihn auch diesmal 
geben. Also: eifrig Stempel sammeln und 

Riesenbecker Herbst 2011
Buntes Treiben am 25. September 
ab 13.00 Uhr in Riesenbeck

Riesenbeck (pw) Die Blätter fallen schon, Morgennebel hängt in der Luft und 
die Vögel machen sich auf den Weg gen Süden. Der Garten wird winterfest 
gemacht, die Terrassenmöbel werden in der Garage oder dem Keller verstaut 
und die letzten warmen Sonnentage werden ausgiebig genossen.  Eines der  
letzten Highlights in der Saison ist der Riesenbecker Herbst, der wahrschein-
lich längste verkaufsoffene Sonntag der Region. 

einen attraktiven Preis ergattern! 
Für die Kinder wird es verschiedene At-
traktionen wie Malwettbewerb, Hüpfburg, 
Stockbrotbacken und Kinderschminken 
geben.  
Wo es soviel zu entdecken, anzuschauen 
und auszuprobieren gibt, wurde natürlich 
für das leibliche Wohl gesorgt. Mehrere 
Getränkestände, Bratwurstbuden, Reibe-
plätzchen und frisches Steinofenbrot sor-
gen neben Kaffe und Kuchen für ein gutes 
„Bauchgefühl“.
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Heinrich-Niemeyer-Str. 56
Riesenbeck
Tel. 0 54 54 - 90 60 44

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 0900 - 1230 Uhr, 1430 - 1830 Uhr 
Sa.: 0900 - 1300 Uhr

Bringen Sie Ihr Altgold zu uns!
Altgold, Zahngold, Platin und Silber 
zum aktuellen Tagespreis!

Frank Remke 

Grabpflege 

& Grabgestaltung

Strauch- und  

Heckenschnitt 

        
Gehölzschnitt 

      

Fasanenweg 11a 

48477 Riesenbeck

Tel. 0174-1435572

Neubepflan-

zungen

Frühjahrs- & 

Herbstpflanzungen

Dauergrabpflege

www.grabpflege-hoerste
l.d

e

Apfelannahme!
Lasst kein Obst verkommen!

Wir können 

viel für Sie tun!
Tel: 05454/9313-0

Ihr Markt für Haus, Hof, Tier und Garten

Baustofflieferant  l  Getränkemarkt  l  Gartenmarkt  l  Tierfuttermarkt

bis Ende Oktober nehmen wir Ihre Äpfel an!

Schicke 
Herbstbekleidung 

eingetroffen !
Inh. G. Kimmel
Heinrich-Niemeyer-Str. 50
48477 Riesenbeck
Tel. 0 54 54-6 71

Hörzentrum Rheine GmbH & Co. KG

Betriebsstätte Hörstel
Bahnhofstraße 19 • 48477 Hörstel
Telefon: (05459) 80 16 66

Betriebsstätte Riesenbeck
Heinrich-Niemeyer-Straße 50 • 48477 Riesenbeck
Telefon: (05454) 9 33 99 23

Hörgeräte-Batterien
dauerhaft günstig

1 Packung Qualitäts-
Hörgeräte-Batterien
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Martinimarkt  in 
Bevergern und Riesenbeck
Am 6. November 2011 ist es wieder soweit

Bevergern (pw) „Es sind ja noch acht Wochen bis zum Martinimarkt, da 
können wir zum jetzigen Zeitpunkt noch gar nicht genau sagen was wo 
und wann passieren wird“, beantworten die Organisatoren der beiden 
Martinimärkte die Fragen nach dem Stand der Vorbereitungen.  

Fest steht jedoch, dass beide Mär-
kte im altbewährten Konzept am 

6. November in der Zeit von 11.00 
bis 18.00 Uhr stattfinden werden. Auf 
die Frage nach einer eventuellen Kon-
kurrenz der beiden Märkte schütteln 
die Organisatoren einvernehmlich die 

Köpfe: „Jeder Markt ist für sich allein 
etwas ganz Besonderes und auch die 
Aussteller und das Rahmenprogramm 
sind sehr verschieden. Viele Ausstel-
ler sind seit Jahren mit dabei wie zum 
Beispiel der Stand mit phantasievollen 
Holzdekorationen, die Imkerei mit Honig 

Obst, Gemüse und Spezialitäten
... alles frisch vom Lande! 

Martinimarkt
auf Hof Junge-Bornholt

6. November   2011

Riesenbeck - Tel. 0 54 54 / 12 30 - www.junge-bornholt.de

und Kerzen aus Bienenwachs, die Aus-
steller mit Floristik oder die Stände mit 
selbstgestrickten Socken und natürlich 
jede Menge  Weihnachtsdeko.“ Hun-
gern und Durst leiden muss auf beiden 
Märkten ebenfalls niemand, sowohl in 
Riesenbeck als auch in Bevergern gibt 
es ausreichend Süßes, Saures, Deftiges 
und auch Herzhaftes, kalte und warme 
Getränke, so dass die heimische Küche 
ganz beruhigt kalt bleiben kann.

Auf dem Hof Junge Bornholt können 
die kleinen Gäste Pony reiten, Stock-
brot backen, Karussell und Rollbahn 
fahren, im Stroh toben, sich schmin-
ken lassen oder Windlichter basteln. 
Auch der Hofladen hat an diesem Tag 
seine Türen geöffnet. Hier werden un-
ter anderem Kartoffeln, Eier, frisches 

Gemüse, Selbstgemachtes, Saft und 
Wein, Wurst, Käse und Nudeln in vie-
len Variationen angeboten. Außerdem 
sind erntefrische, knackige Äpfel zu 
bekommen.

In Bevergern bietet der Jugendkreis 
bietet wieder seine „Weihnachts-
mannfrei Zone“ an. Für einen kleinen 
Obolus stellen die Mitglieder des Ju-
gendkreises frühmorgens am Niko-
laustag einen Schokoladen-Nikolaus 
vor die Türen der Auserwählten. Eini-
ge Bevergerner Geschäfte beteiligen 
sich an dem verkaufsoffenen Sonn-
tag, das Heimathaus ist geöffnet und 
lädt zur Besichtigung ein. Um 17.00 
Uhr findet nach einer kurzen Andacht 
in der Bevergerner Pfarrkirche der 
traditionelle Martinsumzug mit My-
sterienspiel und anschließender Aus-
gabe der Stutenkerle statt. 
Fest eingeplant ist ebenfalls wieder 
der Pendelverkehr zwischen den 
beiden Märkten. Mit einem Planwa-
gen können die Marktbesucher, ohne 
Parkplatzsorgen von einem Markt 
zum anderen kommen.
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Pflanzenspezialist 
mit Prädikat
 

GartenBaumschule Artmeyer 
ist anerkannt gut

Gartenlust statt
Gartenlast...

Unter diesem Motto 
steht das kommende
Wochenende in unserer
GartenBaumschule. 

Pflegeleichtigkeit ist bei
vielen Gartenbesitzern
gefragt und dabei helfen
die passenden Garten-
rezepte. Der richtige
Standort, eine geschickte
Pflanzengruppierung und
Pflanzen, bei denen
Schnitt und Pflege gering
bleiben, hält die Garten-
arbeit überschaubar. 

Viele originelle Ideen 
und ein unterhaltsames
Rahmenprogramm 
warten auf Sie...

Unter diesem Motto steht der 
Riesenbecker Herbst: 
Sonntag, 25. September in 
unserer GartenBaumschule.

Pflegeleichtigkeit ist bei
vielen Gartenbesitzern
gefragt und dabei helfen
die passenden Gartenrezepte.
Der richtige Standort, 
eine geschickte 
Pflanzengruppierung und
Pflanzen, bei denen Schnitt 
und Pflege gering
bleiben, hält die Gartenarbeit
überschaubar.

Viele originelle Ideen
und ein unterhaltsames
Rahmenprogramm
warten auf Sie...

P F L A N Z E N F O R U M
Prozessionsweg 53
48477 Hörstel-Riesenbeck

Telefon (0 54 54) 70 66
Telefax (0 54 54) 18 08 64

info@artmeyer-pflanzenforum.de
www.artmeyer-pflanzenforum.de

Riesenbeck (P.D./pw) „Glückli-
cherweise gibt es immer mehr 
Gartenfreunde, die Wert auf 
die Herkunft Ihrer Gartenpflan-
zen legen“, bestätigt Dorothee 
van de Wint (Leitung Artmeyer 
Pflanzenforum) in Hörstel-
Riesenbeck, „als GartenBaum-
schule bieten wir für jeden Gar-
tenstandort und individuellen 
Gestaltungswunsch regional 
besonders geeignete Pflanzen 
an.“ 

Beratung und Service werden 
in der GartenBaumschule Art-

meyer groß geschrieben. „Wer ohne 
Vorinformation nur aufgrund eines 
spontanen Eindrucks einkauft, muss 
nach pflege- und erwartungsreichen 
Jahren mit herben Enttäuschungen 
rechnen“, so die Baumschulfachfrau. 

Damit aus der Gartenlust keine Gar-
tenlast wird, gibt die GartenBaum-
schule gerne ihre persönlichen Er-
fahrungen an ihre Kunden weiter. In 
bester Sich-wohl-fühlen-Atmosphäre 
bietet der Betrieb eine große Rund-
ums-Jahr-Auswahl und ein umfang-
reiches Sortiment in Pflanzensorten, 

die sich speziell in unserer Region be-
währt haben. Diese Angebotsfülle sei 
kein Zufall, so Dorothee van de Wint, 
sondern gehöre zu den strengen 
Aufnahmekritierien, die der Betrieb 
erfüllen musste, um in den Verband 
der GartenBaumschulen aufgenom-
men zu werden. Fast zweihundert 
Betriebe in ganz Deutschland haben 
sich bedingungslosen Qualitätskri-
terien, einer Art Baumschul-TÜV, 
verschrieben. Dazu gehören neben 
einer einzigartigen Sortimentsbreite 
und -tiefe, ein einwandfreier Pflege-
zustand rund ums Jahr und das Ein-
halten strikter Qualitätsmarken. Zeit 
für die natürliche Entwicklungsdauer 
der Pflanzen lässt sie ausreifen und 

abhärten, sie sind robust und vital. 
Mitarbeiter-Qualifikation und nicht 
zuletzt eine zeitgemäße Präsentation 
der Pflanzen mit Gestaltungs- und 
Benachbarungsbeispielen sind eine 
echte Orientierungshilfe beim Ein-
kauf. Alle Kriterien werden turnus-
gemäß von einer Fachkommission 
überprüft. 

Diesen Sommer stand diese Über-
prüfung wieder an. „Ein externer 
Prüfer hat uns auf Herz und Nieren 

Riesenbeck - Telefon: 0 54 54 / 96 00 6

...ein starker PartnerHeinrich-Niemeyer-Str. 23
www.sohlmann.de

Der starke Helfer: 
DOLMAR BLOWER PB-500 R

Bei der Bearbeitung großer Flächen ist das leistungsstarke, 
rückentragbare DOLMAR Blasgerät voll in seinem Element. 
Es lässt sich dank der dick gepolsterten Tragevorrichtung 
angenehm tragen. Komplett mit Flachdüse und vier Luftrohren.

€ 319,-

durchgecheckt. Unsere Anerken-
nung zur GartenBaumschule wird für 
die nächsten fünf Jahre durch eine 
Anerkennungsurkunde bestätigt. Da-
rauf sind wir besonders stolz, denn 
die Prüfungspunkte waren seit der 
letzten Prüfung deutlich verschärft 
worden“, betont die Vollblut-Gärt-
nerin. „Wir versprechen unseren 
Kunden nichts, was unsere Pflanzen 
nicht halten können. Ein herrlicher 
Kundengarten ist für uns die beste 
Werbung.“    
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Großer Hobby- und Künstlermarkt
Bei Altmann im Garten wird es wieder kreativ
Ostenwalde (pw) Am 3. Oktober findet in den Gartenanlagen des Landhotels Altmann in Ostenwalde zum wiederholten Male der beliebte Hobby- 
und Künstlermarkt statt. Von 11.00 bis 18.00 Uhr werden wieder zahlreiche Aussteller ihre selbst entworfenen und handgemachten Unikate 
präsentieren. 

Ostenwalder Str. 109
48477 Hörstel-Ostenwalde
Telefon: 0 54 59 / 97 12 0-0

Täglich ab 15.00 Uhr, 
So- und Feiertags ab 9.30 Uhr geöffnet

Montag Ruhetag

•  Montag, 3.10.2011 ab 10.00 Uhr
 Großer Kunst- und Handwerkermarkt

•  ab Mitte Oktober: „Wild auf Wild“ 
 viele Wildspezialitäten erwarten Sie bei uns!

Lassen Sie sich begeistern von 
phantasievollen und lichtdurch-

lässigen Fensterbildern und Vasen 
aus Glas und bestaunen Sie die hoch-
wertigen Töpfe und Tiegel aus Ton. 
Filigraner Schmuck aus Silber und 
Perlen steht im markanten Gegensatz 
zu den großen Stahlplastiken und den 
Holzskulpturen, die mit einer Ket-
tensäge geschaffen werden. Tisch-
decken, mit Spitze umhäkelt oder 
geklöppelt, mit feinen Stickereien 

oder aus bunten Stoffecken zusam-
mengenäht, bunte Vogelhäuschen 
und Exponate aus Edelstahl; hier fin-
det sich für jeden Geschmack etwas. 
Auch das eine oder andere Weih-
nachtsgeschenk wird bestimmt da-
bei sein. Kinder, die den Hobby- und 
Künstlermarkt besuchen, haben die 
Möglichkeit, sich selbst einmal beim 
Töpfern aus zu probieren und sich auf 
der Hüpfburg auszutoben. Selbstver-
ständlich dürfen die fertig gebrannten 

Erstlingswerke später im Landhotel 
abgeholt und mit nach Hause genom-
men werden. Nähere Infos hierzu gibt 
es am Stand der Töpferei. 

Natürlich gibt es zur Stärkung auch 
viele leckere Speisen und Getränke. 
Wer es deftig mag bestellt Kartof-
felpfannkuchen mit Apfelmus nach 
Omas Rezept oder eine leckere Erb-
sensuppe. Für die „Süßen“ unten den 
Gästen gibt es Waffeln mit heißen Kir-

schen und selbstgebackenen Kuchen. 
Dazu heißen Kaffee oder Tee. Diverse 
andere Snacks runden während der 
Veranstaltung das Angebot ab.

An alle Kreative: Wenn auch Sie In-
teresse daran haben Ihre Exponate 
bei unserem Hobby- und Handwer-
kermarkt zu präsentieren und  zu 
verkaufen, dann melden Sie sich bitte 
bei Stefanie Altmann unter der Tele-
fonnummer 05459 - 97 12 00
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„Nur noch kurz die Welt retten“
Geht das auch von Hörstel aus?

Hörstel (Helena Dierksmeier/pw) In dem gleichnamigen Song be-
nutzt Tim Bendzko diese Aussage, um sich vor unangenehmen Din-
gen drücken zu können. Für viele Menschen, auch für Jugendliche, 
die sic hehrenamtlich engagieren ist dieser Satz allerdings Reali-
tät. Viele Freizeitangebote wären ohne solche ehrenamtliche Helfer 
nicht realisierbar.

Das gilt auch für Melanie Ahaus 
aus Hörstel. Die Gymnasiastin 

spielt leidenschaftlich gerne Volleyball 
in zwei Mannschaften des SC Hörstel. 
Zusätzlich trainiert sie einmal in der 
Woche die B-Jugend und unterstützt 
sie am Wochenende bei Turnieren. 
Neben ihren sportlichen Aktivitäten 
leitet sie eine Messdienergruppe der 
Gemeinde St. Rheinhildis, für die sie 
alle zwei Wochen einen Spielnachmit-
tag vorbereitet. Auch während der Kin-
derbibelwoche, die jedes Jahr in den 
Herbstferien stattfindet, übernimmt sie 
zum wiederholten Male eine Gruppe.
Vor allen Dingen die Arbeit mit Kin-
dern hat die 16-Jährige dazu bewegt, 
sich ehrenamtlich zu betätigen. Es be-
reitet ihr sehr viel Spaß und verschafft 

ihr gleichzeitig viele wichtige Erfah-
rungen: Durch die Bewältigung der 
zusätzlichen Organisation und das Tra-
gen von mehr Verantwortung hat sie 
auch an Selbstbewusstsein gewonnen.
Wer nun selbst aktiv werden möchte, 
sollte seine Interessen und Stärken 
erkennen und nutzen, aber auch seine 
Schwächen wahrnehmen. Für jeden 
findet sich das passende Ehrenamt. 
In Hörstel kann man sich zum Bei-
spiel bei der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Theatergruppe „Dreamgirls“ oder 
bei den Pfadfindern erkundigen.

Das Alter stellt dabei kein Hindernis 
dar. Ist man noch nicht volljährig, 
kann man zwar noch keine Gruppe al-
leine leiten, sondern nur gemeinsam 

Tim Bendzko - Nur noch kurz die Welt retten
Muss nur noch kurz die Welt retten, 
danach flieg ich zu dir.Noch 148 Mails checken wer weiß was mir dann noch passiert 

denn es passiert so vielMuss nur noch kurz die Welt retten 
und gleich danach bin ich wieder bei dir.

mit einem jungen Erwachsenen, der 
diese Auflage erfüllt.  

Zurück zu Melanie Ahaus. Bevor sie 
die Arbeit mit ihrer Messdienergruppe 
beginnen durfte, musste sie zuerst 
eine Jugendleitercard, kurz „Juleica“ 
beantragen. Diese erhält man nach 
der Teilnahme an einem dreißig-
stündigen Kurs, der unter anderem 
wertvolle Tipps zum richtigen Umgang 
mit Kindern sowie einen Sanitätskurs 

beinhaltet. Mit ihr kann man auch ver-
schiedene Aktionen der Gemeinde St. 
Rheinhildis in den Ferien organisieren. 
Engagement muss aber nicht nur auf 
die Ferien beschränkt werden, denn 
Melanie Ahaus bestätigt, dass Schule 
und ehrenamtliche Tätigkeit gut mit-
einander zu vereinbaren sind.
Niemand verlangt, dass Berge ver-
setzt werden, um Gutes zu tun. Das 
geht auch viel einfacher. Es reicht, der 
Nachbarin, die von Rückenproblemen 
geplagt wird, einmal im Garten zu 
helfen oder ihr ein Stück auf dem er-
lernten Musikinstrument vorzuspielen.

So lassen sich engagieren und 
amüsieren wunderbar miteinander 
verbinden. Daher ist es gar nicht so 
schwer, einen Schritt zur Weltrettung 
beizutragen.
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Blasorchester Hörstel 
feiert 90jähriges Bestehen mit Konzert
Von Nachwuchssorgen keine Spur

Hörstel (ca) An vielen Orten sind sie präsent und bei unzähligen Ver-
anstaltungen waren und sind sie gern gesehene Gäste. Die Musiker 
des Blasorchester Hörstel sorgen in vielerlei Hinsicht für den rich-
tigen Ton. 

Nicht nur bei ihren Auftritten freu-
en sich Jung und Alt über die 

traditionelle Musik. Das vielschichtige 
Musikrepertoire spielt auch den Ver-
antwortlichen des Vereins in die Kar-
ten. Ob junge oder erfahrene Musiker, 
das Blasorchester hat alles zu bieten 

die Gruppe nun als Feuerwehrkap-
pelle auf. 
In diesen Jahren leitete Karl Schmitz 
die Musikgruppe, ehe er den Dirigen-
tenstab zunächst kurzzeitig an Arnold 
Gammerschlag und später an Karl 
Treffon weitergab, der die Musikkap-
pelle mehr als 17 Jahre dirigierte. In 
dieser Zeit wandelte sich die Kappelle 
mehr und mehr. Die weitere Entwick-
lung der Feuerwehrkappelle sah einen 
erfreulichen Zuwachs gerade bei den 
jüngeren Musikern. Um auch optisch 
einem breiteren Interessentenkreis 
den Weg zur Kappelle zu öffnen kam 
im Jahr 1983 eine weitere Namens-
änderung. Seit rund 20 Jahren ist es 
nunmehr das Blasorchester Hörstel, 
das den musikalischen Rahmen vieler 
Veranstaltungen gestaltet.   
In diesen beiden letzten Dekaden 
waren es Bernhard Vennewald und 
Alfons Beckmann, die das Blasor-

Die aktuelle Saxophongruppe läd zum Konzert am 15. Oktober 2011 ein.

um. Die ersten Interessenten waren 
schnell gefunden und so konnte noch 
im gleichen Sommer die Gründung 
bekannt gegeben werden. Einen er-
sten Übungsraum richteten sich die 
Musiker im Nieburgschen Schuppen 
ein. Kurze Zeit später konnte die 
Kappelle die Schützenfeste mit ihren 
ersten erlernten Märschen begleiten. 
Dirigent Gerd Stratmann erweiterte 
das Musikangebot um eine Abteilung 
für Tanzmusik, die in der Folgezeit auf 
den Festen für große Begeisterung 
sorgte. 
Ab 1958 fanden die Proben im neu 
erbauten Feuerwehrgerätehaus statt. 
Einige Zeit später gestattete die 
Wehrführung den Musikern Feuer-
wehrkleidung zu tragen. Zudem trat 

in seiner 35köpfigen aktiven Gruppe. 

Ihre Anfänge hatte die ursprünglich 
reine Männerkapelle im Jahr 1921. 
Gemeinsam mit Alois Wiesmann und 
Gerd Stratmann setzte Kaplan Tertilt 
die Idee einer eigenen Musikgruppe 

Das Blasorchester aus dem Jahr 
1961 in Osterwalde.
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Manfred Kauling 
Lange Straße 11 • 48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59-97 15 80  • Telefax: 0 54 59-97 15 81
E-Mail: m.kauling@osnanet.de

 Raumgestaltung
 Bodenbeläge
 Fassadengestaltung
 Kreative Maltechniken
 Tapezierarbeiten
 Wärmedämmung

Kreatives 

Malerhandwerk

GmbH

Baugeschäft
ALBERT EGBERT
Tecklenburger Str. 14

48477 Hörstel - Riesenbeck

Tel. 05454/93103 Fax 05454/931059

e-mail: info@egbert-bau.de

www.egbert-bau.de

chester geführt haben. Seit einigen 
Jahren dirigiert Marcel Theißen die 
Aktiven des Blasorchesters. 
Dass das Blasorchester heute ohne 
Nachwuchssorgen dasteht, ist si-
cherlich ein Verdienst der Mitglieder 
selbst, denn bei den Musikern gibt es 
einige Aktive, die ihr Wissen auch an 
interessierte Kinder und Jugendliche 
weitergeben. So gehören neben den 
traditionellen wöchentlichen Proben 
im Orchester auch Übungsstunden 
für die jüngeren und jüngsten Musi-
ker zum festen Angebot dazu. 

Einen Eindruck über das reichhaltige 
Repertoire der Musiker bietet das 
Blasorchester Hörstel am 15. Oktober 
um 19 Uhr in der Harkenberg-Aula. 
„Wir möchten in unserem Konzert 
die 90 Jahre Blasorchester auch 
musikalisch erlebbar machen“, so 
Marcel Theißen, „und so werden wir 
ein Potpourri aus allen musikalischen 
Epochen unserer Orchestergeschich-
te darbieten.“ 
Karten für das Konzert sind ab sofort 
bei allen Mitgliedern erhältlich.

Blasorchester Hörstel 
feiert 90jähriges Bestehen mit Konzert
Von Nachwuchssorgen keine Spur
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Konzert zum 110jährigen Jubiläum 
der Friedenskirche in Hörstel
Prof. Susanne Ehrhardt (Blockflöte und Klarinette) und Prof. Matthais Eisenberg (Orgel) 
sind zum zweiten Mal in Hörstel zu Gast

Hörstel (P.D.) Das Konzert findet am 15. Oktober  2011 um 17.00 Uhr 
in der Friedenskirche Hörstel statt. Karten (freie Platzwahl)  für 10 
Euro sind ab sofort erhältlich im Evangelischen Pfarramt unter Tel.: 
05459/8325 und per Mail: evangelisch-in-hoerstel@web.de 

Susanne Ehrhardt studierte Klari-
nette und Blockflöte an der Mu-

sikhochschule „Hanns Eisler“ Berlin 
bei Professor Ewald Koch und Pro-
fessor Reinhold Krug. Am Königlichen 
Konservatorium in Den Haag erwarb 
sie das Diplom für die historische 
Klarinette bei Eric Hoeprich. 2007 
erhielt sie eine Professur für Block-
flöte, Klarinette und deren historische 
Vorläufer. Außerdem leitet sie jährlich 
zwei Kurse für Alte Musik an der Mu-
sikakademie im Schloss Rheinsberg.
Als Chalumeau-Spielerin ist Susan-
ne Ehrhardt Mitglied des Ensembles 
Anima e Chorde unter der Leitung 
des Gewandhausorganisten Michael 
Schönheit. Auf ihren neuesten CDs 
erklingen Werke für barocke Klari-
nette und Orgel. Die Aufnahmen ent-
standen mit Matthias Grünert, dem 
Frauenkirchenkantor zu Dresden bzw. 
mit Matthias Eisenberg.
Susanne Ehrhardt musizierte als Solistin 
in den Philharmonien in Berlin und Köln, 
im Konzerthaus Berlin, im Gewandhaus 
zu Leipzig, im Münchner Gasteig, im 
Amsterdamer Concertgebouw, in der 
Suntory-Hall sowie im Metropolitan Art 
Space in Tokio und im Masonic Audi-
torium in San Francisco. Konzertreisen 
führten sie in fast alle Länder Europas, 
in die USA, Mittel- und Südamerika, 
Südostasien, Japan und Australien. 

Postmeier 
Surenburger Straße 35

48477 Hörstel-Riesenbeck 
Telefon: 0 54 54 / 78 11
Telefax: 0 54 54 / 14 99

KFZ-Meisterbetrieb - Unfall-Instandsetzung 
Wartungs- und Pflegedienst

Vermittlung von Neu- und Jahreswagen aller Fabrikate

- Schweißfachbetrieb - 

• Türen, Tore, Treppen, Geländer
• Edelstahlbearbeitung
• Landwirtschaftlicher Bedarf, -reparaturen

Uferstr. 80
48477 Hörstel
www.m-schoppe.de

Tel. 0 54 59 - 80 52 03
Fax 0 54 59 - 80 31 40
info@m-schoppe.de

Matthias Eisenberg erhielt ab seinem 
fünften Lebensjahr Klavierunterricht, 
und nach den ersten Versuchen an 
der Orgel war er schon ab dem neun-
ten Lebensjahr Organist in seiner 
sächsischen Heimatstadt und an ver-
schiedenen umliegenden Kirchenge-
meinden sowie dann fünf Jahre lang 
Mitglied des Dresdner Kreuzchores.
Er studierte in Leipzig an der Hoch-
schule „Felix Mendelssohn Barthol-
dy“ bei Wolfgang Schetelich. Auf der 
Grundlage seines umfassenden, je-
derzeit abrufbereiten Repertoires hat-
te er sich eine für einen Organisten 
ungewöhnliche Popularität erspielt. 
Zudem gilt er als Meister der freien 
Improvisation. Bei zahlreichen Orgel-
neubauten und -renovierungen wird 
er als Orgelspezialist hinzugezogen.
1980 wurde er als Gewandhausor-
ganist zu Leipzig verpflichtet, wo er 
gleichzeitig Cembalist des Leipziger 
Bachorchesters war. Konzertreisen 
führen ihn in viele europäische Län-
der, außerdem in die USA, nach Kana-
da, Lateinamerika, Indien, Russland 
und Fernost.
Im Jahre 2003 wurde Matthias Eisen-
berg zum Professor und Kirchenmu-
sikdirektor ernannt. Seit November 
2004 ist er Kantor und Organist an 
der Luther-, Moritz- und Johanniskir-
che in Zwickau.
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DMC Championat 2011
Herzlich Willkommen 
am 1. und 2. Oktober 2011 
auf der Reitsportanlage Surenburg

Hörstel (P.D./pw) Der Ge-
brauchshundesportverein Hör-
stel ist in diesem Jahr Aus-
richter des Championat des 
deutschen Malinois Club (DMC). 
Es handelt sich hierbei um die 
Deutsche Meisterschaft für Ma-
linois, (belgischer Schäferhund) 
die gleichzeitig die Qualifikati-
on für die Weltmeisterschaft im 
kommenden Jahr ist. 

Schon seit längerem haben wir uns 
vorgenommen, eine Prüfung die-

ser Qualität zu organisieren. Nun sind 
wir stolz darauf, dass DMC Champi-
onat ausrichten zu dürfen“, berichtet 

Ulrike Schauließ, die 1. Vorsitzende 
des Vereins. Edgar Scherkl, amtie-
render Weltmeister wird teilnehmen 
genauso wie ehemalige Weltmeister 
und hoch dotierte Hundesportler wie 
Robert Parak und Thomas Wessel-
mann (2. Vorsitzender des Gebrauchs-
hundesportverein Hörstel). Auch Theo 
und Petra Sporrer, das wohl zurzeit 
erfolgreichste Ehepaar im Hundesport, 
hat die Teilnahme angekündigt.

Die Organisatoren sind besonders 
froh, dass der Reitverein Riesenbeck 
seine traumhaft schöne Reitanlage 
für diese Großveranstaltung zur Verfü-
gung stellt. In dieser besonderen At-
mosphäre wird das Championat zum 
DMC-Highlight des Jahres 2011. 
Die Reitsportanlage Surenburg, Haus-
herr Constantin Freiherr Heereman 
von Zuydtwyck, ist eine Anlage mit 
internationalem Zuschnitt. Sie befin-
det sich verkehrsgünstig gelegen, ca. 
6 km von der Autobahn A 30, Abfahrt 
Hörstel, entfernt. Gesamtfläche: 10 
Hektar, der Hauptplatz (Rasen) 150 m 
x 70 m, moderne Flutlichtanlage (TV-
geeignet) für Abendveranstaltungen 
sowie einer überdachten Tribüne. Un-
ter anderem wird auf dieser Anlage 
2012 die Weltmeisterschaft im Vierer-
zugfahren stattfinden. 

Für alle Zuschauer aus Nah und Fern 
wird ausreichende Verköstigung im 
großen Zelt angeboten. Morgens gibt 
es Frühstück mit Kaffee und Bröt-
chen, einen Mittagstisch sowie Kaffee 
und Kuchen am Nachmittag. Die Vor-
führungen der Hunde auf dem Haupt-
platz beginnen früh morgens  gegen 
7.00 Uhr und gehen den ganzen Tag 
über. Die genauen Zeiten werden 

Welpengruppen

Erziehungskurse

Beschäftigungsgruppen

Einzelstunden

Erziehung braucht Beziehung

HÖRSTELER
HUNDESCHULE

www.hoersteler-hundeschule.de

0178/2345885

INDIVIDUELLER INNENAUSBAU   TISCHLEREI
LADENBAU    F ENSTER UND AUSSENTÜREN

A. Nähring & E. Eismann GmbH & Co. KG
Münsterstraße 79   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0   Fax 0 54 54 / 93 11-10

eMail: kontakt@tischlerei-naehring.de
Internet: www.tischlerei-naehring.de

noch in der Tagespresse bekannt ge-
geben. Eintritt wird pro Tag 4,00 Euro 
betragen für das ganze Wochenende 
6,00 Euro, Kinder bis 12 Jahre sind 
frei. Es starten 60 Hunde, je 30 an 
einem Tag, in den beiden Abteilungen 
Unterordnung und Schutzdienst.
Zahlreiche Aussteller werden alle 
Wünsche „rund um den Hund“ er-
füllen.

Weitere Infos:
www.dmc-championat-2011.de
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THERAPIEZENTRUM HÖRSTEL
Kompetenz unter einem Dach - Alte Glashüttenstraße 2 - 48477 Hörstel

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel  Dreierwalde

Eric ten Bos
Praxis für Physiotherapie
Reha-Sport-Verein Hörstel ´06 e.V.
Medical Wellness
Tel. 0 54 59 - 98 198
Fax 0 54 59 - 97 21 21

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde
Tel. 0 59 78 - 91 74 91
Fax 0 59 78 - 99 98 40

e-mail:
therapiezentrumhoerstel@t-online.de
www.tzhoerstel.de

Holger Woerthuis
staatl. anerkannte Ergotherapeuten

Tel. 0 54 59 - 80 17 90
Fax 0 54 59 - 80 17 93

e-mail:
dasteam.ergotherapie@web.de

Hörstel  Ibbenbüren

Klaus Thalmann-Holthaus
Praxis für Logopädie

Tel. 0 54 59 - 80 16 96
Rudolf-Diesel-Straße 7

49479 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 - 1 73 23

Fax 0 54 51 - 89 47 85

e-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie-thalmann.de

Praxis für Naturheilkunde & 
Erfahrungsmedizin

Maria Luttmann-Welle 
Heilpraktikerin

Tel.: 0 54 59 - 91 36 96 
Fax 0 54 59 - 80 30 79
e-mail: naturheilkunde
@luttmann-welle.de

Mo u. Mi 8.30-11.30 
u. 17.00-19.00 Uhr, 

Di u. Do nach Vereinbarung, 
Fr 8.30-11.30 Uhr 

Ab sofort: Re-Fit Ernährungsberatung, Frau Eva Maria Böckenfeld 
Tel.: 05459/913696Gesund und fit in den Frühling!Sie glauben es erst, wenn Sie es selbst erlebt haben! Brain Light - Das ultimative Entspannungssystem!

Ganz neu im Therapiezentrum!

Teuto 1 überreicht 
Treffpunkt Malawi 1.500 Euro
Spendenaktion „Tore für Malawi“ 
war ein großer Erfolg

Riesenbeck (pw/P.D.) Tor! Tor! Tor! Wenn auf dem Fußballplatz die 
Tore fallen, ist der Jubel bei der Mannschaft, den Trainern,  Sponsoren 
und den Fans riesig. Sichert doch jedes Tor den Klassenerhalt bzw. 
beschert den Aufstieg. Wie viel schöner ist es dann, wenn jedes Tor 
bares Geld in die Kassen bring? Nicht in die Vereinskasse, sondern 
in die Kasse eines Hilfsprojektes, wie zum Beispiel dem Treffpunkt 
Malawi. 

Bei einem gemeinsamen Grillfest überreichte die 1. Seniorenmannschaft um Christoph Büscher den Betrag von über 1500 
Euro, etliche Trikots, Bälle und einen Teuto-Schal an Father Steven Bulambo, der ein großer Fußballfan ist. 

Seit Februar 2011 gab es die 
Möglichkeit, für jedes Tor, das 

Teuto 1 in der Rückrunde geschossen 
hat, einen selbst gewählten Beitrag in 
die Spendendose zu geben. 37 Tore 
erzielte Teuto 1 in der Rückrunde der 
Kreisliga A. Dies reichte zum Aufstieg 
in die Bezirksliga. 
Doch auch die Resonanz auf den 
Spendenaufruf war riesig; ob Pri-
vatleute, Firmen, Clubs oder Mann-
schaften - viele Menschen beteiligten 
sich an dieser Spendenaktion und 
trugen so zu dem sehr positiven Er-
gebnis bei. Mit dem Geld sollen kon-
kret Hilfsprojekte für Jugendliche in 
Malawi gefördert werden, versicherte 
der Vorsitzende des Treffpunkt Mala-
wi, Thomas Schmiemann. Er bedankt 
sich herzlich bei den Initiatoren und 
den Spendern. 
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Lesung 
am Kamin 
Auch der passende 
Wein wird vorgestellt
Hörstel (P.D./pw) Dr. Andreas Wagner, Winzer und Krimiautor, liest 
am Kamin in der “Alten Schule”  aus seinem neuen Krimi “Hoch-
zeitswein”.

Da die Veranstaltung bereits ausverkauft ist, hier eine Leseprobe aus dem 
Klappentext, das Buch erscheint im September 2011:

„Eine Hochzeit auf dem Land ganz im traditionellen Stil mit Hochzeitszug und 
Hochzeitswein und allem Drum und Dran. Unter den Gästen sind auch Paul 
Kendzierski, der Bezirkspolizist aus Nieder-Olm, zusammen mit seiner Freun-
din, denn Klara ist seit Kindertagen die beste Freundin der Braut Simone.
Als aber die Braut entführt wird, verschwindet ein weiterer Hochzeitsgast und 
bleibt auch in den Tagen darauf unauffindbar. Kendzierski, der Selztal-Schi-
manski, wird um seine Hilfe gebeten und ermittelt schnell wieder auf eigene 
Faust, statt der Kripo in Mainz zu vertrauen. Erst in letzter Minute erkennt er, 
wie all die losen Fäden seiner Ermittlungen zusammenhängen …
Dabei hätte Kendzierski beinahe total übersehen, dass es auf dieser Hochzeit 
zwei Sorten Hochzeitswein gab: zweimal Riesling feinherb - warum?“

Bahnhofstr. 34, 48477 Hörstel • Tel. 0 54 59 / 83 54  
www.salon-reichel.de

Probleme mit Haut 

      oder Haaren?

PRÄZISION
TEAMGEIST

FULL-SERVICE
ERFAHRUNG

ZUVERLÄSSIGKEIT
KLARHEIT

WEITSICHT

SCHNELLIGKEIT

Ä
TTEAMGEIS

PR
K

RÄZISIO
TLARHEI

N

CHS

WE

UVZ

NELLIGK

TSICHTI

VERLÄSS
FU

TKEI

K

TIGKEI

AHRFRE

ERSULL-

TLARHEI

RUNG

RVICE

Rudolf Lammert GmbH

48477 Hörstel-Riesenbeck
Telefon (05454) 93 08-0

Telefax (05454) 93 08-88

Sie wollen 
mehr 
wissen…?
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Zukunft im Alter in Bevergern
Neues Wohnprojekt entsteht an der Herrenstrasse

Bevergern (P.D./pw) In Bevergern wird schon seit langem über al-
tersgerechtes Wohnen diskutiert und nachgedacht. Dabei zeigt sich, 
dass ältere Menschen grundsätzlich keine anderen Wohnbedürfnisse 
haben als jüngere: Sie möchten vor allem auch weiterhin selbständig 
und selbst bestimmt wohnen. Von allergrößter Wichtigkeit sind dabei 
die Möglichkeit nachbarschaftlicher Kontakte und des sozialen Aus-
tausches, sowie die über viele Jahre gewachsenen sozialen Bindun-
gen und die Verwurzelung im heimischen Wohnumfeld. 

Vielen sind das eigene Haus oder 
die große Familienwohnung, 

nachdem die Kinder „aus dem Haus 
sind“ zu groß geworden. Die ganze 
Arbeit damit wird einfach zu viel, das 
Treppensteigen wird beschwerlicher. 
Und, wer hat nicht schon einmal dar-
an gedacht, was ist, wenn es einmal 
Probleme gibt!

Gerade die Qualität und Beschaffen-
heit der Wohnung bestimmt ganz ent-
scheidend die eigene Lebensqualität. 
Immer mehr Menschen bleiben fit bis 
ins hohe Alter. Jedoch nehmen Kon-
dition und Beweglichkeit mit zuneh-
mendem Alter gewöhnlich ab. Dieser 
Prozess verschärft sich dann bei 
Eintritt von Krankheit, Behinderung 
oder dem Bedürfnis von mehr oder 
weniger Pflege und Unterstützung. 

Trotzdem will die Mehrzahl auch bei 
Notwendigkeit von Hilfen und Betreu-
ung in der eigenen vertrauten Umge-
bung verbleiben und ihre Wohnung 
aufrechterhalten.

Ein Teil des neuen Wohnprojektes 
erfasst insgesamt elf hübsche Woh-
nungen für Einzelpersonen, wie auch 
für Paare. Insgesamt vier Wohnungen 
erfüllen sämtliche besonderen Anfor-
derungen speziell für Rollstuhlfahrer.
Darüber hinaus wird in einer ambu-
lant betreuten Wohngemeinschaft 
pflege-bedürftigen, erkrankten 
Menschen eine vertraute häusliche 
Wohnatmosphäre  geschaffen. 
Das neue Wohnprojekt wird ein An-
laufpunkt für alle Aktivitäten sein, die 
sich mit der Betreuung und Versor-
gung von Senioren in Bevergern be-

fassen. An der Stelle des ehemaligen 
Wohnhauses der Familie Strotmeyer 
wird ein zentraler Seniorentreff ent-
stehen. Auch an die Bewegung und 
den Sport ist dabei gedacht: Im Be-
reich dieses Seniorentreffs wird ein 
Mehrzweck- und Bewegungsraum 
gebaut!

Und das Wichtigste: man wohnt 
in ruhiger Wohnlage, mittendrin 
im Ort. Einkaufsmöglichkeiten, 
Banken, Ärzte, die Kirche - alle 
sind in direkter Umgebung! 
Und: Mit der CARITAS wird ein 
erfahrener und in der Region 
bekannter Partner und Betreuer 
für das neue Seniorenzentrum 
als Betreiber verantwortlicher 
sein! 

So werden Fachkräfte für „Be-
treutes Wohnen“ die Bewoh-
ner und alle Interessenten aus 
Bevergern beraten. Es besteht 
die Möglichkeit, Hilfsleistungen 
im täglichen Leben, Pflege, 
Therapien und Rehabilitati-
onsmaßnahmen, Betreuung 
und Beratung in Anspruch zu 
nehmen, wann immer man sie 
für sich persönlich benötigt. An-
dere Leistungen, zum Beispiel 
Pflege im Krankheitsfall, kön-
nen organisiert und erbracht 
werden, und sind jeweils ganz 

auf die persönlichen Belange zuge-
schnitten. Das sogenannte „Neue 
Wohnen im Alter“ hat als Hauptziel 
die Bewahrung der selbständigen 
Lebensführung und dies auch trotz 
wachsenden Hilfebedarfs: „So wenig 
Hilfe wie möglich, so viel wie nötig“ ist 
das Prinzip der in Frage kommenden 
Angebote.

In Kürze wird in Bevergern eine Infor-
mationsveranstaltung über das neue 
Seniorenzentrum „Zukunft im Alter in 
Bevergern“ stattfinden. Hierzu wird 
gesondert in der Tageszeitung einge-
laden.

Information über Kauf und Miete der 
neuen Wohnungen erteilen ab sofort:

GM&P - GELS, MÜLLER & PARTNER	
Heinrich Gels			 
Altenrheiner Weg 35			 
8477 Hörstel-Dreierwalde		
05978-9161-0
0160-97740826		
heinrich.gels@web.de
gels@gmp-nordhorn.de

Ludger Weßeling
Westfalenstrasse 84
48477 Bevergern
0173-5325775
ludger.wesseling@osnanet.de

Heinrich Gels von der GM&P - GELS, MÜLLER & PARTNER (rechts)  erklärt Orts-
vorsteher Karl Dierkes (2. v. r.), Landrat Thomas kubendorff  (2. v. l.) und dem stell-
vertretenden Landrat Bernhard Hembrock (rechts) anlässlich der Sommerradtour 
den Fortschritt des Bauvorhabens



Sonntags: Schautag in unserem Fliesenstudio

Münsterstraße 36

48477 Hörstel-Riesenbeck

Telefon: 0 54 54 / 82 48

Telefax: 0 54 54 / 70 01

	Fliesen
	 Plattierungsbetrieb

	Estrich
	 Verlegungen

	Industriebedarf
	 Fachgroßhandel

Ümringsweg 4, 48477 Hörstel-Dreierwalde
Tel. 0 59 78 - 99 99 55
Fax 0 59 78 - 99 99 54
Mobil 01 72 - 53 42 36 5

info@thomas-sombecke-bildhauer.com
www.thomas-sombecke-bildhauer.com

Ostenwalder Straße 1
48477 Hörstel 
Tel.: 0  54 59 - 75  13

Öffnungszeiten: 
Mi.-Mo.: 11.00 - 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr • Dienstag ist Ruhetag

                            Unsere Bayerische Karte ist ab dem 16.09. für einen Monat gültig

„O´ zapft is“
Start der Oktoberfestwochen am 

16.09.2011

Haxenessen 
Erleben Sie einen zünftigen Abend in 

unserem Haus und genießen Sie frisch 
zubereitete Haxen wie auf dem Oktoberfest 

inklusive einem 1/2 Maß Bier 

für nur 9,50 Euro

Freitags: Großes Haxenessen 
am 23.9., 30.9., 7.10. und 14.10.2011 

Monika Meise

Lange Str. 29 
48477 Hörstel 

Tel.: 0163 / 92 94 747

Kunstgenuss
in Bevergern!

Öffnungszeiten
Mo:  Geschlossen 
Di, Mi, Fr:  9.00 - 12.00 Uhr & 14.30 - 18.00 Uhr
Do:  9.00 - 12.00 Uhr & 14.30 - 20.00 Uhr
Sa:  9.00 - 12.00 Uhr

l  Wein
l  Delikatessen 
l  Malerei
l  Keramik
l  Schmuck

Weinseminare auf Anfrage!
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Portiunkulaablass
Beten für Verstorbene 
in den 1950er Jahren in Bevergern

Kolpingfamilie erhält 
Spende zum Jubiläum
Hörstel (P.D.) Die 620 Mitglieder der Kolpingfamilie in Riesenbeck 
feiern  am 27. November 2011 ihr 80-jähriges Jubiläum unter dem 
Motto „Gemeinschaft aktiv erleben“. Zu diesem Event sind Jung 
und Alt eingeladen. 

Damit es ein gelungenes Fest 
wird, unterstützt die Kreis-

sparkasse Steinfurt dies mit einer 
Spende in Höhe von 500 Euro. 
Die finanzielle Unterstützung wur-

de übereicht durch die Fililalleiterin 
Inga Schneiders (2.v.l.) an die Vor-
standsmitglieder Markus Kimmel 
(l.), Martin Pohl (2.v.r.) und Franz-
Josef Strotmeier (r.).

Franz-Josef Urban
RaUmaUsstattUng • BettwaRen  
Lange Straße 39
48477 Bevergern
Tel. 0 54 59 / 68 31 • Fax 0 54 59/ 46 97

n	Gardinen
n	 Polsterei
n	 Bodenbeläge
n	 Teppiche
n	 Sonnenschutzanlagen

Für	Ihre	Fenster	und	Türen:

Unsere	Abteilung	Raumausstattung:

n	Fenster	(Spannrahmen)
n	Tür	(Drehrahmen)
n	Insekten-Tür	(Pendeltür)
n	Schiebetüren	(Schieberahmen)
n	Rollo	(Fenster)

n	Rollo	(Dachflächenfenster/Velux)
n	Plissoo-Schieberahmen
n	Sonderformen	und	-farben
n	unverbindliche	Beratung	vor	Ort
n	fachmännische	Montage

Das	etwas	andere	Geschenk,	z.B.	ein	GUTSCHEIN

Herbstzeit	-	Laubzeit
Nie	mehr	Kellerschächte	reinigen,	
wir	fertigen	Abdeckungen	nach	Maß!

Super Qualität zum Spitzenpreis!
Aus eigener Produktion, direkt vom Hersteller

n	 Blend-	u.	Hitzeschutz
				 durch	Gebäudefolien
n	 Insektenschutz
n	 Betten,	Bettenreinigung
n	 Schlafsysteme
n	Wasserbetten

Bevergern (ko) Wer glaubt, dass mit der Trennung der beiden groß-
en christlichen Religionen der Ablasshandel beendet wurde, täuscht 
sich. Sicher wird in der Regel kein Geld mehr bezahlt, um einen 
Petersdom zu bauen und damit von allen Sünden frei zu sein, aber 
das sogenannte Ablassbeten gibt es immer noch. Der Katholik wird 
daran keinen Anstoß finden, ein mit Gott zweifelnder Mensch viel-
leicht doch. Denn nach der Lehre der katholischen Kirche kann man 
zwischen dem 1. und dem 8. November und am 2. August und dem 
Folgesonntag einen vollkommenen Ablass für sich und Verstorbene 
gewinnen. Hier stellen sich für mich schon einige Fragen, beispiels-
weise, was ist der Unterschied zwischen einem vollkommenen und 
einem nicht vollkommenen Ablass? 

Alter Friedhof Bevergern mit fünf Grabplatten.



einfach H., tat dasselbe. Nun mussten 
die beiden jungen Damen die Kirche 
verlassen, um das Ritual zu been-
den. Jetzt war es ihnen möglich für 
einen zweiten Verstorbenen zu beten. 
Also hinein in die Kirche, die drei 
Gebete aufsagen und an den Ver-
storbenen denken. Leider muss es, 
so die Aussage meiner Freundin, gar 
nicht so viele Verstorbene in den bei-
den Familien gegeben haben. Nach 
ein paar Portiunkulaablassen fehl-
te beiden Nachschub im Sinne von 
Verstorbenen. Nun muss der Leser 
noch wissen, dass beide so eine Art 
Wettkampf gestaltet hatten, wer von 
ihnen die meisten Ablasse an diesem 
Sommertag „erbetet“ hatte. Guter 
Rat war teuer. Doch meine Freundin 
wusste sich zu helfen. Auf zum alten 
Friedhof! Dort schrieben sich beide 
von den Grabsteinen die Namen auf. 
Und nun hatten diese Verstorbenen 
Glück, da sie in den Genuss des Por-
tiunkulaablasses kamen. 
Das sind nun 50 und mehr Jahre her. 
Trotzdem waren und sind Ablasse 
für mich persönlich recht fragwür-
dig. Immer wieder habe ich als Kind 
versucht mir das Verfahren im Fege-
feuer vorzustellen. Der Sünder sitzt 
im Fegefeuer und wartet. Nun betet 
auf der Erde jemand den Portiunku-
laablass. Nach Vollendung dieses Ab-
lasses schießt der Sünder sündenfrei 
in den Himmel. Ich sehe da so einige 
Bekannte nebeneinander sitzen. Und 
plötzlich verschwindet der eine nach 
oben, die beiden Nachbarn müssen 
noch warten. Wahrscheinlich ist diese 
Sicht zu pragmatisch, zu kindlich und 
zu menschlich. Daher lassen Sie sich 
nicht davon abhalten einen Ablass zu 
beten. Schaden kann es sicher nicht!

Zu unserer Kinderzeit wurde im 
Sommer der so genannte Porti-

unkulaablass gebetet, ein Wort das 
die meisten meiner Generation nicht 
vergessen haben, heute aber damit 
nichts mehr anfangen können. Was 
war das, dass sogar westfälische 
Schriftsteller wie Jürgen Hübschen 
(Badetag und Wundertüte) nichts da-
mit anfangen können. Gut, dass es 
Freunde oder ich muss sagen Freun-
dinnen gibt, die diesen Ablass selbst 
erlebt, gelebt und gebetet haben. 
„Das war immer im Sommer. Ich bin 
dann mit meiner Freundin in die Kir-
che gegangen, habe das Glaubens-
bekenntnis, ein „Vater Unser“ und ein 
„Gegrüßet seist du Maria“ gebetet, 
an einen Verstorbenen gedacht und 
gehofft, dass dieser nun vom Fege-
feuer in den Himmel gekommen ist.“ 
Ihre Freundin, nennen wir sie hier mal 

Der Portiunkulaablass kann am 2. August oder 
am darauf folgenden Sonntag in allen katho-
lischen Kirchen für sich selber oder einen Ver-
storbenen nicht aber für andere noch lebende 
Mitmenschen gewonnen werden. Man kann 
diesen Ablass nur einmal als vollkommenen 
Ablass gewinnen. Bevor man diesen Ablass 
betet, müssen bestimmte Bedingungen erfüllt 
sein, wie beispielsweise Empfang des Bußsa-
kraments. Zusätzlich kann wie oben beschrie-
ben ein vollkommener Ablass zwischen dem 
1. und 8. November gewonnen werden. Der 
Portiunkulaablass geht auf den heiligen Franz 
von Assisi zurück, der diesen von Papst Hono-
rius III. für das Portiunkula-Kirchlein in Assisi 
erhalten hat. Später wurde dieser Ablass für 
die ganze Kirche gewährt. Am 2. Juli wird das 
Patrozinium dieser Kirche Sankt Maria „Maria 
von Portiunkula“ gefeiert. 

Am Bauhof/Gewerbegebiet Süd
48431 Rheine · Tel. 0 59 71/26 82
www.wenzky-kuechen.de

SieMatic S2. 
Die neue Klasse der 
grifflosen Küche.
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Die 1960er Jahre im Stadtgebiet Hörstel
Zurückgeblättert: Fotos und Geschichten aus der Zeit vor 50 Jahren

Hörstel (ca) „Wer erinnert sich nicht gerne?“ Beim Blättern in alten 
Fotoalben sind es immer wieder einzelne Bildaufnahmen, die den Be-
trachter auf kleine Begebenheiten und Anekdoten vergangener Zeiten 
stoßen lassen. In unserer Serie möchten wir mit den Fotos einen 
Sprung in diese schlummernden Vergangenheitserinnerungen ma-
chen. Viele Bilder sind in den 1960er Jahren im Stadtgebiet Hörstel 
entstanden und bilden damit Zeugen einer Zeit, die sich mittlerweile 
50 Jahre rasant weiterentwickelt hat. 

Heute: Die Gravenhorster Brücke 
und der Mittellandkanal

legung des Wasserweges vor. Von der 
Gravenhorster Brücke aus wurde die 
Fahrt des Mittellandkanals durch um-
fangreiche Erdbewegungen in west-
liche Richtung umgelegt und trifft am 
Hafen in Uffeln wieder auf sein altes 
Kanalbett. 

Der alte Kanalverlauf wurde im nörd-
lichen Teilbereich weitgehend erhal-
ten und bietet heute zahlreichen Boo-
ten Platz zum ankern. Da der Kanal 
während des Zweiten Weltkrieges 
Zielscheibe für zahlreiche Bomben-
abwürfe war, wurde im südlichen Teil 
eine langjährige und umfangreiche 
Bombensuchaktion durchgeführt. 

50 Jahre liegen auch zwischen 
diesen beiden Fotos. Und dabei 

- so scheint es fast - ist annähernd 
nichts mehr so wie es damals einmal 
war.
Im Zuge der Erweiterungen des 
Mittellandkanals fiel auch die alte 
Gravenhorster Brücke den Erneue-
rungsmaßnahmen zum Opfer. Seit 
vielen Jahren leuchtet nun schon das 
neue, breitere und längere „Nachfol-
gemodell“ in ihrer markanten roten 
Farbgestaltung. Doch nicht nur die 
Überquerungshilfe ist neu. Vielmehr 
ist auch der Blick auf den Kanal ver-
ändert. Die Planungen sahen gleich-
zeitig mit dem Ausbau auch eine Ver-

Heute führt eine Straße durch das 
ehemalige Kanalbett. Zum Teil ist der 
alte Kanal in eine Teichlandschaft um-
gewandelt worden. Seit vielen Jahren 
erobert sich die Natur hier Stück für 
Stück ihren Lebensraum zurück. Ein 
kleiner Teil wird auch als Ackerland 
genutzt. 
Zur Erinnerung an die Bombenabwür-
fe ist in Höhe des alten Dükers (durch 
diese Unterführungshilfe führte die 
Hörsteler Aa unterhalb des Mittelland-

kanals weiter Richtung Hörstel) eine 
Gedenkstätte eingerichtet worden. 
An ihrem Eingang ist eine entschärfte 
Bombe aufgestellt. Informationstafeln 
mit Luftbildaufnahmen weisen auf die 
damalige Zerstörung hin. 

Der selbe Standort ist aber auch die 
Ausgangsstelle für einen ruhigen as-
phaltierten Radweg, der jeden Fahr-
radfreund endlang der Aa bis direkt 
nach Ibbenbüren führt.

Der Mittellandkanal in seinem alten Flußbett vor 50 Jahren

 Der Verlauf 
und die rote Brücke heute
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Heinrich-Niemeyer-Straße 62 · 48477 Riesenbeck
Telefon 0 54 54 / 90 57 10

Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr · Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

Für euren
großen Tag:

Ab sofort finden Sie die neuen Kommunion-
und Konfirmation-Outfits bei uns!

Wir führen Monny-Mode
aus Holland.Heinrich-Niemeyer-Str. 62 · 48477 Riesenbeck · Tel.: 05454/905710

Mo. - Fr. 9.00 Uhr – 18.30 Uhr · Sa. 9.00 Uhr - 16.00 Uhr

Für euren großen Tag:

Kleid mit Bolero ab 99,95 

Anzug, 2-tlg. ab 99,95 
Kleider und Anzüge in verschiedenen Weiten,
von schlank über normal bis extra weit.

Wir führen Monny-Mode
aus Holland.
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Kleid
mit Bolero ab   99.95 k
Anzug
2-tlg. ab   99.95 k
Kleider und Anzüge in ver-
schiedenen Weiten, von schlank 
über normal bis extra weit.

Wir führen Monny-Mode
aus Holland.

Für euren
großen Tag:
Ab November finden Sie die neuen Kommunion-
und Konfirmation-Outfits bei uns!

Heinrich-Niemeyer-Straße 62 • 49477 Riesenbeck
Telefon 0 54 54 / 90 57 10

Mo. bis Fr. 9.00 - 18.30 Uhr • Sa 9.00 - 14.00 Uhr

Der Dombaustein

Domfreunde Münster luden zur Besichtigung ein
Stellvertretende Regierungspräsidentin Dorothee Feller-Elverfeld zu Besuch bei Paetzke in Bevergern

Bevergern (pw) Wo kommen eigentlich die Domsteine her? Wer hat 
sie entworfen und wie werden sie gemacht? All diese Fragen wur-
den Ende August ausführlich von Werner Paetzke und seinen beiden 
Söhnen Werner und Sebastian in deren Werkstatt in Hörstel Bever-
gern beantwortet. Die Domfreunde Münster hatten zu diesem ganz 
besonderen Termin eingeladen, und auch die stellvertretende Regie-
rungspräsidentin des Reg. Bez. Münster, Dorothee Feller-Elverfeld, 
war dieser Einladung gefolgt. Neben rd. 20 Domfreunden war auch 
der Designer der Domsteine, Dieter Sieger, gekommen um sich direkt 
vor Ort zu informieren.

Nachdem aus einem großen 
Steinblock eine Scheibe abge-

sägt wurde, zeigten die Steinmetze 
mit Meisel und Stemmeisen die hohe 
Kunst des alten Handwerks. Doch 
nicht jedes Relief muss von Hand 
aus dem Stein geschlagen werden. 
In der nächsten Halle demonstrier-
te Werner Paetzke jun. an einer der 
modernsten Steinsägen dieser Zeit 
deren Leistungsspektrum. Seniorchef 
Werner Paetzke erklärte indessen die 
bereits begonnenen Restaurierungs-

maßnahmen  an einem durch Wind 
und Wetter stark in Mitleidenschaft 
gezogenen Sandsteinkorpus. High-
light ist die Präsentation des Wasser-

Werner Paetzke sen. griff zum Meisel und erläuterte die alte Handwerkstechnik Dieter Sieger, Werner Paetzke sen., Dorothee Feller-Elverfeld und Peter Glahn (stellver-
tretender Vorsitzender der Domfreunde) haben ein Herz für den Paulus Dom zu Münster

Sebastian Paetzke erklärt das 
Computerprogramm mit einem 
Dombaustein

strahlschneidegerätes, das die Dom-
steine aus dem Sandstein schneidet. 
Die angebotenen Ohrstöpsel werden 
gerne angenommen, da die Maschine 
mit rd. 85 Dezibel einen nicht uner-
heblichen Lärm verursacht

Weitere Informationen über die 
Domfreunde und den Dombaustein 
finden Sie in der nächsten Ausgabe 
des Hörsteler Stadtmagazins 
oder auf der Internetseite www.dom-
freunde.de 



Grundtvig-Programm: 
Austausch für Menschen über 50
Begegnungen mit England und Litauen fördern Wissen und Freundschaften 

Hörstel (P.D.) Anfang 2010 haben der Verein Stadtmarketing Hörstel 
und der Städtepartnerschaftsverein Hörstel die Grundtvig-Anträge für 
einen Bildungsaustausch mit Litauen und England gestellt. Grundtvig 
ist das europäische Programm für die allgemeine Erwachsenenbil-
dung und unterstützt Erwachsene über 50 Jahre. Namensgeber ist der 
dänische Theologe und Pädagoge Nikolaj Frederik Severin Grundtvig 
(1783 bis 1872). Er gilt als Begründer der Heimvolkshochschule und 
hat dem lebenslangen Lernen wichtige Impulse gegeben. Ziel des Pro-
gramms ist zum einen, dass die durch die Alterung der Bevölkerung 
entstehenden Bildungsherausforderungen angegangen werden. Zum 
anderen unterstützt das Programm Erwachsene bei der Erweiterung 
und Vertiefung ihres Wissens und ihrer Kompetenzen. 

Im Rahmen dieser auf Gegenseitig-
keit angelegten Projektform wird 

und wurde ermöglicht, dass freiwillig 
und ehrenamtlich tätige Menschen ab 
50 Jahren etliche Begegnungen für 
jeweils drei Wochen erleben konnten 
und noch erlebt werden können.
Elke Varnskühler aus Bevergern reiste 
Mitte Mai nach Waltham Abbey. Sie 
gab in der 8. Klasse der King-Harold-
School den Schülern, die das zweite 
Jahr Deutsch lernen, Deutschunter-

Im Marienhof Hörstel wurden Puppen und Pulswärmer hergestellt.

richt. Sie wohnte während der Zeit bei 
der früheren Vorsitzenden der Städ-
tepartnerschaft von Waltham Abbey, 
Norma Green.

Was ist ein Minibeast? Um mehr 
über dieses und andere Themen zu 
erfahren, absolvierte Jürgen Schul-
ze aus Bevergern ein dreiwöchiges 
Praktikum beim Forest Field Centre 
in der Nähe von Waltham Abbey. Dort 
unterstütze Schulze die Lehrer beim 
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Im Kalixtus Kindergarten Riesenbeck war Sue Smith (rechts) im Rahmen des 
Bildungsprogramms beschäftigt. Links Norma Green ehemalige Vorsitzende der 

Städtepartnerschaft und ehemalige Bürgermeisterin.

Ich vergleiche.
Sie sparen.
So einfach ist das. Rufen Sie mich gerne an. 

Telefon: 05451 4015
Heller Finanzen e.K.
Partner im vfm-Verbund
Große Str. 45  ·  49477 Ibbenbüren 
info@heller-finanzen.de
www.heller-finanzen.de

Unterricht und half bei der Gruppen-
arbeit mit den Schulkindern. Ihm fiel 
auf, dass im Unterricht viel Wert auf 
Ordnung und Disziplin gelegt wurde, 
wichtig war ein geregelter Ablauf. 
Maria Gunia war das erste Mal in 
Waltham Abbey und war vollkommen 
beeindruckt. Sie hat in der Holy Fami-
ly Technology College, ein gemischtes 
Gymnasium mit knapp 1 100 Schü-
lern im Alter von 11 bis 19 Jahren 
ihre Erfahrungen eingebracht. Dort 
ist sie in verschiedenen Schulklassen 
gewesen, hat mit den Kinder Be-
grüßungsformeln durchgenommen, 
Lieder gesungen und mit einer Klasse 
Brötchen gebacken. 
Dietmar Dörr war zur gleichen Zeit 
in Waltham Abbey im  Epping Forest 
District Museum und hatte dort Mün-
zen, Maße und Gewichte ausgestellt. 
Die Besucher sahen römische Ge-
wichte, besonders aber begeisterte 
er mit dem metrische System, das in 
den meisten europäischen Ländern 
gilt, um es mit den traditionellen Maß-
einheiten in England zu vergleichen.

Zeitgleich war Ingo Nüssemeier 
als Jugendhilfetrainer/Volonteer in 
Waltham Abbey, unter anderem in 
dem Geschäft „Love Vintace“, wo ge-
brauchte Kleidung verkauft wird. Die 
Einnahmen kommen dem Jugendhil-
feträger „London Care Solutions“ zu, 
der Jugendlichen auf vielfältige Weise 

hilft, ihren Weg in der Welt zu finden. 
„Outreachworker“ sind Begleiter der 
Jugendlichen, die helfen und auch 
kontrollieren. 
Inzwischen sind auch die ersten Gä-
ste aus Waltham Abbey in Deutsch-
land gewesen. Sue Smith spielte im 
St. Kalixtus Kindergarten und malte 
mit den Kindern einen riesigen Re-
genbogen und lehrte Begrüßungs-
lieder. Begleitet wurde sie von Norma 
Green. Sie hat unter anderem mit Elke 
Varnskühler ein Memory-Spiel entwi-
ckelt, das Plätze in Deutschland und 
Waltham Abbey vergleicht. 
Auch zwischen Hörstel und Moletai 
haben bereits Begegnungen stattge-
funden. 
Im Aufenthaltsraum des Senioren-
zentrums „Marienhof“ Hörstel ver-
abschiedeten sich im Mai Irene 
Pusvaskiene, die Puppen hergestellt 
hatte mit Kindern im Alter von acht 

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 900 - 0
info@wtl-wasser.de
www.wtl-wasser.de

Wir sorgen für gutes Wasser -
und die perfekte Katzenwäsche!

©
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Jahren der offenen Ganztagsschule 
St. Ludgerus. Vida Znaidukiene fer-
tigte im Marienhof Pulswärmer aus 
mitgebrachten Materialien. Sie zeigte, 
wie die Pulswärmer gefertigt werden, 
die nicht aus einfachem Häkel- und 
Strickmustern bestehen, sondern 
aus komplizierten Maschen, in die 
Perlen eingearbeitet wurden. Auch 
Algimantas Inciura fertigte aus mitge-
brachtem Holz und anderem notwen-
digen Handwerkszeug Schaukeln.
Heinrich De Veen und Hans und Georg 
Peters waren inzwischen  in Litauen, 
wo sie in zwei Hauptschulen, der 
Hauptschule von Moletai und Alanta, 
eine Fahrradaktion anboten, die in 

Litauen mit großer Freude angenom-
men wurde. 24 reparaturbedürftige 
Fahrräder, zum Teil aus dem Fundbü-
ro der Stadt, zum Teil aus Privatbesitz, 
standen zur Verfügung.
Das Freiwilligen-Mitmachprojekt, das 
in Litauen in den Ferien angeboten 
wurde, stieß bei den 10 bis 14 jäh-
rigen Schülern auf große Begeiste-
rung, denn sie durften die von ihnen 
reparierten Fahrräder, je zwölf an je-
der Schule, auch behalten. 
Das Grundtvig-Programm läuft ins-
gesamt über zwei Jahre, so dass 
noch weitere Begegnungen zwischen 
Engländern und Litauer stattfinden 
werden. 

Grundtvig-Programm: 
Austausch für Menschen über 50
Begegnungen mit England und Litauen fördern Wissen und Freundschaften 
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„Unser Dorf hat Zukunft - 
Unser Dorf soll schöner werden“
Wettbewerbskommission ist am 20. September zu Gast in Dreierwalde

Dreierwalde (aw) Die letzten Vorbereitungen sind abgeschlossen. 
Das Dorf hat sich rausgeputzt, und nun kann es losgehen. Am 20. 
September kommt die Kommission zum Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft - Unser Dorf soll schöner werden“ nach Dreierwalde. In nur 
90 Minuten wollen dann die Dreierwalder zeigen, was ihr Dorf so le-
bens- und liebenswert macht und wie sich das Dorf in der Zukunft 
weiterentwickeln und gestalten wird.

Wir sind auf den Tag und auf 
den Punkt gut vorbereitet und 

glauben, dass wir der Kommission so 
einiges zu bieten haben. Dreierwalde 
wird bei dem Wettbewerb sicher sehr 
gut abschneiden“, so Ortsvorsteher 
Paul Rietmann, der die Organisation 
und die Vorbereitungen mit einem 
8-köpfigen Gremium geleitet hat.
Ursprünglich war Dreierwalde zu dem 
alle drei Jahre stattfindenden Kreis-
wettbewerb angemeldet. Aufgrund 
einer zu geringen Anzahl von Anmel-
dungen, musste der Wettbewerb auf 

dieser Ebene allerdings ausfallen und 
wurde nun durch einen überregio-
nalen Wettbewerb ersetzt. „Hierdurch 
mussten wir unsere Planungen noch 
einmal vollständig überdenken und 
ändern, denn nun kommt eine Kom-
mission, die auch die prägnantesten 
Punkte in Dreierwalde noch nicht 
gesehen hat“, erklärt Paul Rietmann 
hierzu. 
Der Start erfolgt per Fahrrad vom 
Kirchplatz aus. Von dort geht es dann 
zuerst zur Obstbaumwiese, wo eben 
diese sowie das grüne Klassenzim-
mer, „Lünnemanns Pättken“ und das 
„Kahlenbörger Kreuz“ gezeigt und 
angesprochen werden. Der nächste 
Punkt ist der umgebaute „Burrich-
ter Hof“. Von dort aus geht es dann 

weiter zu Reinings Mühle bevor man 
durch das Baugebiet „Veltmanns 
Kamp“ und dem Sonnenwinkel zum 
Sportgelände weiterfährt. Über den 
Friedhof geht es durch „Sassen 
Kamp“ weiter zum Kriegerdenkmal. 
Das nächste Ziel wird dann das Bau-
gebiet an der Brookstraße mit der 
neu angelegten Renaturierungsfläche 
sein. Zum Abschluss geht die Fahrt 
danach über den Radweg entlang der 
Aa bis zur Brückenstraße weiter, zu-
rück zum Kirchplatz. 
Der Wettbewerb bezieht sich keines-
wegs nur auf das „Zeigen“ von Punk-
ten in der Ortschaft. Vielmehr sind der 
Kommission an den Haltestellen auch 
noch bestimmte Themen in bezug auf 
Dreierwalde nah zu bringen. Die zu 
behandelnden Themen sind vorgege-
ben. So geht es z. B. um das soziale 
und kulturelle Leben im Ort. Weitere 
Bereiche sind die Baugestaltung und 
Entwicklung, die Grüngestaltung des 
Ortes und die Einbindung des Dorfes 
in der Landschaft.
Im Rahmen der Vorbereitungen wur-
den in Dreierwalde bereits verschie-

Ihr OPTIKER

Renate Book
Augenoptikermeisterin

Bahnhofstraße 17
48477 Hörstel

  tel.  0 54 59 - 80 32 60
fax. 0 54 59 - 80 32 61

Heinrich-Niemeyer-Str.50b
48477 Riesenbeck

 tel.  0 54 54 - 9 96 12
fax. 0 54 54 - 9 96 15

Blick über die Renaturierungsfläche 
am Baugebiet Brookstraße
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Neu: Subaru Trezia – 
der große kleine Kompakt-Van!

Trezia 1.3i mit 73 kW (99 PS) oder 1.4D mit 66 kW (90 PS) 
und jeweils mit Frontantrieb; Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 
innerorts: 6,8 bis 5,0; außerorts: 4,8 bis 3,9; kombiniert: 5,5 bis 
4,3. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 127 bis 113.

Abbildung enthält
Sonderausstattung.

ab 

Weltgrößter 
Allrad-PKW- Hersteller

www.subaru.de

1ADAC Motorwelt 11/2010, 11/2009, 11/2008, 11/2007, 12/2006. 16990,– �

Franz-Josef Helmig und Michael Hallmeier GbR
Riesenbecker Straße 27, 48477 Hörstel-Bevergern

Telefon 05459/1850, Telefax 05459/4129

oben: Ortstafeln erinnern noch an die erfolgreiche 
Teilnahme im Jahr 1996

bert und mit einem Strahler versehen.

„Mit welcher Platzierung wir bei dem 
Wettbewerb abschneiden, kann man 
wohl nicht vorhersagen“, so Paul 
Rietmann abschließend. 
Der Ort sollte an dem Tag mit Leben 

gefüllt sein. Gäste sind während der 
Begehung überall herzlich willkom-
men. Dann bleibt es nur noch den 
Dreierwaldern am Ende viel Glück 
und Erfolg für den diesjährigen Wett-
bewerb zu wünschen. 

dene kleine Maßnahmen durchge-
führt, die zur Verschönerung des 
Ortes beitragen. So sind die Strom-
kästen des RWE größtenteils von 
einer Jugendgruppe neu angemalt 
worden und die Nepomukfigur an der 
Aabrücke Hauptstraße wurde gesäu-



Hörsteler Stadtmagazin - Ausgabe 90

28

Hörstel (P.D./pw) Am 6. September 1921 gründeten 34 junge  Sportbegeisterte  den SC Hörstel 
im Saal Hackmann, heute Berger. Als reiner Fußballverein, nur für junge Männer, spielte man 
an verschiedenen Orten bevor man 1932 mit der Droste Kampfbahn eine feste
Spielstätte fand. 

Die Integrative Fußballmannschaft 
des SC Hörstel mit  den  neuen  Trikots
Impression von der Aktion „Runter vom Sofa“ 2009

Von 1935 bis nach dem Krieg fristete der Sport-
betrieb ein Schattendasein bis es am 7.  Oktober 

1945 zur  Neugründung kam. Zu den Fußballmann-

schaften kamen im Laufe der Zeit Leichtathletik, 
Tischtennis, Schach und schließlich sogar Frauen-
Handball hinzu. 

Mit der Fertigstellung der Ludgerus-Sporthalle im 
Jahre 1970 wuchs die Zahl der Mitglieder sprung-
haft auf über 800. Insbesondere Frauen, Müttern 
und Kleinkindern konnte nun ein Sportangebot ge-
macht werden. Mit den neuen Sportarten Handball, 
Tennis und später Volleyball entwickelte sich der 
Verein zu einem Breitensportverein.
1974 zogen die Fußballer und Tennisspieler in die 
neue Sportstätte Waldstadion um. 

Geschichte des 
SC Hörstel 1921 e.V. 
und der Sportstätten
Anfänglich nur für junge Männer geplant

Wagenborg S&G GmbH

Hopstener Str. 21

48477 Hörstel-Dreierwalde

Tel.: 05978 91660

Fax: 05978 9166-21

www.wagenborg.de

DIE KUNST DES SCHWERTRANSPORTES
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Samstag, 12. November

ab 19.00 Uhr: Fischbuffet
(um Anmeldung wird gebeten!)

Die gemütliche Gaststätte mit guter
 Küche und Biergarten.

Für Feste aller Art stehen Ihnen unsere
Räumlichkeiten für 10 bis 500 Personen 

zur Verfügung.

48477 Dreierwalde - Hopstener Str. 1
Tel. 0 59 78 / 24 8 - Montags Ruhetag

Gartenbau + Floristik

von-Galen Straße 15
48477 Hörstel-Bevergern
Tel. 0 54 59 / 82 22

Trendige
 Messeneuheiten

Lassen Sie sich 
überraschen.

 Wir freuen 
uns auf Ihren

Besuch!

Aus der ursprünglichen Anlage mit einem Haupt-
platz mit Laufbahn, einem Ascheplatz, zwei Umklei-
den sowie einem Tennis-Hartplatz, wurde Schritt 
für Schritt ein großartiges Sportgelände entwickelt.

So besteht die Anlage heute aus drei Rasenplät-
zen. Aus der kleinen Tennisanlage wurden zwei 
Beachfelder für Volleyball und Handball. Spiele auf 
dem Hauptplatz können heute von einer Tribüne 
beobachtet werden. Beim Ausbau der Umkleiden 
Mitte der 1990er Jahre wurde ein großes Atrium 
samt großzügigem Jugendraum. Jetzt stehen fünf 
Umkleiden zur Verfügung. sowie zwei riesige Gara-
gen für Bälle, Trainingsmaterial bzw. Gerätschaften. 
Eigentlich alle Erweiterungen sind mit tatkräftiger 
Hilfe vieler Mitglieder, etlicher Sponsoren und der 
Unterstützung der Stadt zustande gekommen. 
Seit 1980 spielen die Tennissportler auf der Anla-
ge auf dem Harkenberg. Sie umfasst mittlerweile 
sechs Plätze und ein Vereinsheim.
Einen weiteren  Meilenstein bildete 1985 der Bau 
der Harkenberg-Sporthalle. Dort wird seitdem  
Handball und Badminton gespielt. 

Weitere Sportgruppen ergänzen seit Jahren bzw. 
Jahrzehnten das Breitensportprogramm des SC 
Hörstel. Bei Hilckmann sind drei Tanzgruppen ak-
tiv. Der Lauftreff erfreut sich reger Teilnahme. Eine 
Gruppe von Radfahrern trifft sich sonntags zu ge-
mütlichen Ausflügen.

Aus Trendsportgruppen wie Aerobic, Inliner Fahren, 
Walking bzw. Nordic Walking wurden feste Ein-
heiten.

Einzigartig auf Kreisebene ist die Integrative Fuß-
ballmannschaft des SC.
Mit großer Begeisterung und Freunde spielen hier 
Kinder mit Handicap. Heute zählt der Verein 1750 
Mitglieder, davon 900 Kinder und Jugendliche.

Alle diese Aktivitäten und Angebote sind nur mög-
lich, weil es engagierte Bürger gibt, die sich als 
Übungsleiter, Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, Eh-
renamtlicher und bzw. oder  Unterstützer zur Ver-
fügung stellen. 

Das Gewöhnliche Tellerkraut 
Kubaspinat oder Winterportulak neu in unserer Küche

Hörstel (ko) Nur wer genau in seinen Garten schaut, wird hier und da ein Pflänzchen 
entdeckt haben, das seltsame Blätter hat. Der Pflanzenstiel wächst durch das Blatt, das 
kreisrund, tellerförmig ist. Das hat der Pflanze auch den deutschen Namen, nämlich Tel-
lerkraut (Claytonia perfoliata) gegeben. Keine Angst, dieses Pflänzchen ist nicht giftig. Es 
wurde in seiner Heimat Nordamerika nicht nur von Indianern als Heilkraut geschätzt, es 
wurde sogar von kalifornischen Goldwäschern verzehrt. 

Das Tellerkraut wird erst seit ein paar Jah-
ren in Deutschland als Winterportulak oder 

Kubaspinat in den Handel gebracht. Siedler 
brachten diese Pflanze aus Nordamerika zuerst 
in die Karibik (Kubaspinat), von wo sie dann über 
Australien um 1749 nach Westeuropa kam. In 
Westfalen wurde das Tellerkraut erstmals 1852 
in Bielefeld, 1880 in Osnabrück und 1885 in 
Münster gefunden. Die Samen keimen erst unter 
120 C. Daher wird das Tellerkraut in der Zeit von 
September bis März hauptsächlich in Gewächs-
häusern angebaut, daher der Name Winterpor-
tulak. Der Kubaspinat kann in seiner Gesamtheit 
gegessen werden, junge Blätter, Stängel und 
Blüten. Ältere Blätter sollten gekocht werden, 
die dann nach Spinat schmecken. Rohe Blätter 
ähneln im Geschmack dem Feldsalat. Wenn Sie 
Ihren Kubaspinat nicht sofort verzehren wollen, 
legen Sie die Blätter locker in ein Gefäß und de-
cken es mit einem feuchten Tuch ab. Dann hinein 
in den Kühlschrank! Dort bleibt das Tellerkraut bis 
zu acht Tage haltbar. Der Kubaspinat ist recht ge-
sund, da er viel Vitamin C, Magnesium, Kalzium 
und Eisen beinhaltet, jedoch wenig Nitrat, was 
bei Salat oft ein Problem ist. In Ihrem Garten kön-

nen Sie das Tellerkraut mit anderen eventuell gif-
tigen Pflanzen gar nicht verwechseln. Die Pflanze 
ist einjährig, sodass diese nach Entfernung dort 
nicht wieder kommt. Vielleicht versuchen Sie im 
nächsten Frühjahr mal folgende Rezepte:
Junge Blätter, Stängel, Blüten roh mit hartgekoch-
ten Eiern mit Essig und Öl als Salat 
Blätter und Stängel in wenig Wasser kochen, 
zirka drei bis vier Minuten, Sie können auch die 
Wurzeln mit beigeben, mit Butter entwickelt das 
Gemüse einen Geschmack wie Wasserkastanien.

Tellerkraut mit seinen typischen Blättern
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Strategisches Spiel 
um das Biber- und Poggenland
Schachspiel erinnert an Bevergerner und Riesenbecker Rivalität 

Hörstel (P.D.) Angefangen hat die Idee, ein großes Schachbrett zu ent-
wickeln, bei dem Figuren aus Bibern und Fröschen gegeneinander 
antreten damit, dass eine Bevergernerin einen Riesenbecker gehei-
ratet hat. 

Hildegard (geborene Schlautmann) 
und Klaus Norda gestalteten zu-

nächst einen Comic mit dem Titel: 
“Herrschaft, Untergang und Neube-
ginn im Biber- und Poggenland.“ 
Mit dem ewigen Thema der Rivali-
tät zwischen den Bevergernern und 
Riesenbeckern wird hier auf lustige 
Weise von Klaus Norda die Geschich-

Geschnitzt wurde das Spiel von Ja-
nosch Kowalschik aus Polen, der 
nach dem Comiclesen den jeweiligen 
König, Dame, Bauer, Läufer, Springer, 
und die Türme aus Lindenholz gestal-
tete. Wer näher hinsieht, erkennt, wie 
liebevoll die Figuren gearbeitet wur-
den, beispielsweise haben alle Bau-
ern unterschiedliches Handwerks-
zeug in der Hand. 
Das Schachspiel, das ab sofort den 
Feriengästen ihres „Creatives-Haus“ 
in Bevergern an der Von-Galen-Straße 
zur Verfügung stehen soll, soll in Zu-
kunft bei verschiedenen Gelegenheiten 

eingesetzt werden, verspricht Hilde-
gard Norda. Erstmals vorgestellt wurde 
es auf dem Altstadtfest Bevergern, dort 
durfte auch gespielt werden.
Das Schachspiel kann auf Wunsch 
auch ausgeliehen werden.
Anfragen und Informationen erteilt 
Familie Norda, Telefon 02572/86360 
oder Mobil: 0151/27176170.          (ab)

Das große Schachspiel der Nordas 
besteht aus rivalisierenden aber lie-
bevoll geschnitzten Bibern und Frös-
chen.  

te mit ernstem Hintergrund aus der 
Heimat erzählt, die von Janosh Na-
jdowski malerisch umgesetzt und 
von Hildegard Norda mit gestaltet 
wurde. In diesem Comic werden auch 
Nichteinheimischen geschichtliche 
Zusammenhänge klar, die sich um 
die Verlegung der Amtsgeschäfte und 
Stadtrechte drehen.
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Nächste Lesung 
„Krimi im Keller“ 
Ulrich Elsbroek liest am 17.11.2011 
aus seinem Roman
Hörstel (P.D.) Münster, Skulpturenausstellung. Ein skandalumwit-
tertes Standbild ist verschwunden, an seiner Stelle liegt der Künst-
ler - tot. Im kunstbewegten Münster ist man skulpturale Irritationen 
gewohnt, und so zieht die Leiche als vermeintliches Kunstwerk zahl-
reiche Besucher an, die mögliche Spuren zunichte machen. Für die 
Kommissare Korbmann und Kuhl beginnt eine komplizierte Ermitt-
lungsarbeit, die sie in die Kulturszene der Stadt und weit darüber 
hinaus führt. Ein spannender Kunstkri-mi, mit viel Witz und einem 
gehörigen Schuss Lokalkolorit erzählt.

Er arbeitet als Texter für Werbung 
und Öffentlichkeitsarbeit und ist 

seit vielen Jahren mit Leib und Seele 
Münsteraner.

Aus diesem Krimi wird der Autor, üb-
rigens gebürtiger Rheinenser, am 17. 
November 2011 um 20.00 Uhr in der 
Reihe „Krimi im Keller“ lesen. 
Die Lesung findet in den Gewölben des 
Hotel-Restaurants XtraGleis im ehema-
ligen Bahnhof in Hörstel statt. 
Veranstalter ist der Arbeitskreis Kunst 

+ Kultur im Stadtmarketing Hörstel e. V.

Die Eintrittskarten kosten im Vorver-
kauf 8,00 Euro und an der Abend-
kasse 9,00 Euro.
In dem Eintrittspreis ist ein kleiner 
Snack enthalten.

Kartenreservierung und Kartenver-
kauf: Kulturamt der Stadt Hörstel, 
Rathaus Hörstel, Tiefer Weg 5, Zim-
mer 17, Tel. 05459/911-270, E-Mail: 
h.bronswick@hoerstel.de

ZUCHT & PENSIONSPFERDEHALTUNG

Münsterdamm 16a
48477 Hörstel
Tel.: 05459/802258
www.wernsmann.de

Julius Pelster
Malermeister und Malerfachgeschäft

Restaurator im Handwerk

l  Tapeten aus den neuesten Kollektionen
l  Teppichböden
l  PVC, Laminat und Designbeläge
l  Lacke, Farben, Werkzeug, Zubehör

Bevergern - Herrenstraße 14 - 48477 Hörstel
Tel. 05459 / 1058 - Fax 05459 / 4448

www.maler-pelster.de

 Wählen Sie eine Altersvorsorge, die Ihnen Sicherheit 
und Renditen in einem bietet. Denn TwinStar zahlt 
garantiert. Monat für Monat, ein Leben lang.

 Informieren Sie sich jetzt über alle Vorteile. 
Rufen Sie uns an!

TwinStar –
Sicherheit auch in 
schwierigen Zeiten 

Garantierte

Rente

AXA Generalvertretung
Heinrich Oechtering e. K.

Heinrich-Niemeyer-Straße 6  ·  48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.:  0 54 54/9 96 96 · Fax: 0 54 54/9 96 97

E-Mail: heinrich.oechtering@axa.de
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unten links: Eu-weit wurden sich 
auf die gleichen Anschlüsse für die 
Stromtankstellen geeinigt

Hörstel startet mit der RWE in die E-Mobility
Himmelblaues E-Bike wird nun Dienstfahrzeug

Riesenbeck (pw) Strahlend blauer Himmel und ein strahlendblaues E-
Bike - besser hätte es am Montagmorgen bei der Übergabe des neuen 
„Dienstfahrzeuges“ (kostenfrei von der RWE zur Verfügung gestellt) 
an die Stadt Hörstel gar nicht passen können. 

Eigentlich sollte „nur“ die Strom-
tankstelle auf dem Parkplatz des 

Einkaufszentrums „Alte Gießerei“ in 
Riesenbeck eröffnet werden. Sie ist 
eine der ersten im Kreis Steinfurt, 
doch ob des guten Wetters ließen 
es sich Bürgermeister Heinz Hüppe, 
die anwesenden Vertreter der Firma 
Beermann und einige Schaulustige 
nicht nehmen und drehten schnell 
mal eine Runde auf dem Bike. „Fei-
nes Teil“ war dann auch die einhellige 
Meinung der Testfahrer. Ebenfalls mit 

dabei war ein himmelblauer Fiat 500, 
gleichfalls mit Elektroantrieb. Auch 
dieser durfte von den Anwesenden 
Probe gefahren werden und auch 
hier waren sich alle einig: „Für den 
Stadtverkehr ein idealer Flitzer!“ Auf 
der Autobahn hört leider bei rd. 120 
kmh Höchstgeschwindigkeit der Ge-
schwindigkeitsrausch auf, so dass für 
längere Strecken doch noch auf ein 
herkömmlich angetriebenes Fahrzeug 
umgestiegen werden sollte. 
„Mit unserem Engagement im Bereich 
der Elektromobilität sorgen wir für die 
Infrastruktur, ohne die eine alltäg-
liche Nutzung von Elektroautos nicht 
möglich wäre“, erläuterte Thomas 

Jablonski, RWE Kommunalbetreuer, 
die Hintergründe eine Stromtankstel-
le einzurichten. Rund 1.000 solcher 
Stromtankstellen wurden bereits im 
Bereich der RWE von dieser in Betrieb 
genommen. Die nächste Autostrom-
tankstelle ist in Münster bzw. Osna-
brück. Für das neue Dienstfahrzeug 
der Stadt Hörstel gibt es eine eigene 
Zapfsäule die beim Rathaus unterge-
bracht sein wird. 

Der flotte Cityflitzer mit Elektroantrieb kam bei den Anwesenden gut an

links: Thomas Jablonski erklärt die 
Funktionen des himmelblauen E-Bikes

Thomas Jablonski (RWE Kommunalbetreuer), Erwald Beermann, Thorsten Beer-
mann, Alfred Esch (Netzplanung Ibbenbüren) und Bürgermeister Heinz Hüppe an 
der neuen Stromtankstelle.
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Termine aus dem Familienzentrum Die Arche in Hörstel
Vom Babysitterkurs bis hin zur Ersten Hilfe

Hörstel (pw) Das Familienzentrum Die Arche in Hörstel macht auf fol-
gende Veranstaltungen aufmerksam: 

ab 21. September, 16.30 - 18.30 
Uhr, fünf Nachmittage: Babysitterkurs 
für Jugendliche ab 12 Jahren
ab 23. September, 14.15 - 14.45 
Uhr, fünf Nachmittage: Klangreise für 
Kinder von 3 - 6 Jahren
19. Oktober, 20.00 Uhr: Wege aus 
dem Streß - hin zum entspannten & 
konzentrierten Kind

12. + 13. November, Selbstbe-
hauptung für Jungen und Mädchen 
der 3. und 4. Klasse (2 Vormittage) 
16. + 23. November, 2 Abende: 
Erste Hilfe am Kind
22. November, 19.00 - 22.00 Uhr: 
Christmas Cooking in New York

NOCH MEHR 
AUSWAHL IM NEUEN 
KATALOG UND AUF 
www.hagebau.de

Kostenlose Lieferungbei Bestellung im Markt

ENTDECKEN SIE UNSERE 
KAMINOFEN-AUSSTELLUNG!

hagebaumarkt Bruns
Josefstraße 10
48477 Hörstel
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  8.30 – 18.30 Uhr / Sa. 8.30 – 16.00 Uhr

Kaminofen »Paris Speckstein«
· Leistung: 6 kW
· Für Raumgröße: ca. 116 m3

· Größe: B 53 x T 36,7 x H 110 cm
· Gewicht: ca. 123 kg
· Erfüllt BImSchV 1 und 2
Bestell-Nr. 201 643 E

599.99
Kaminofen »Borneo V2«
· Leistung: 6 kW
· Für Raumgröße: ca. 95 m3

· Größe: B 47,2 x T 34 x H 87,5 cm
· Gewicht: ca. 68 kg
· Erfüllt BImSchV 1
Bestell-Nr. 221 444 D

399.99

349.99
399.99399.99399.399.999999399.399.399.399.399.399.9999399.399.99399.399.399.399.399.

Kaminofen »Zürich Naturstein«
· Leistung: 6,5 kW
· Für Raumgröße: ca. 132 m3

· Größe: B 55,7 x T 42,7 x H 93,1 cm
· Gewicht: ca. 152 kg
· Erfüllt BImSchV 1
Bestell-Nr. 218 521 E

799.99799.799.99799.99799.799.799.799.799.799.799.799.999999799.799.799.799.799.799.9999799.799.99799.799.799.799.799.

Kaminofen »Zürich Naturstein«

599.99

Hörstel startet mit der RWE in die E-Mobility
Himmelblaues E-Bike wird nun Dienstfahrzeug

Ewald Beermann testet das neue Dienst-E-
Bike der Stadt Hörstel.
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Immer da, immer nah.

Starker Service ganz in Ihrer Nähe.
Die Provinzial – zuverlässig wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Baranowski & Sander OHG
Heinrich-Niemeyer-Straße 14
48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 78 68
Lange Straße 34
48477 Hörstel-Bevergern
Tel. 0 54 59 / 82 68
baranowski-sander@provinzial.de

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3
48477 Hörstel
Tel. 0 54 59 / 9 35 40
kemper@provinzial.de
www.provinzial-online.de/
kemper

Jürgen Baranowski Jürgen Sander

Hilfe für Kriminalitätsopfer
Die Mitarbeiter des Weißen Rings helfen in der Not

Kreis Steinfurt (P.D.) Die 36-jährige Martha wird von ihrem Ehemann 
geschlagen, wenn er zu viel getrunken hat. Auch vor den beiden ge-
meinsamen Kindern macht der gewalttätige Vater keinen Halt. Die 
75-jährige Rentnerin, der unter Gewaltanwendung im Park ihre Hand-
tasche gestohlen wurde, traut sich kaum noch alleine aus dem Haus 
seit diesem Ereignis. Für Opfer von Straftaten wie diese steht die Opfer-
schutzgesellschaft Weißer Ring als erster Ansprechpartner zur Seite. 

Viele Opfer von Kriminalität sind 
nach ihrem Leiden traumati-

siert und wissen nicht, an wem sie 
sich wenden können. Hier bietet der 
Weiße Ring schnelle und unbürokra-
tische Hilfe. Im Kreis Steinfurt gibt es 

ein Team von sechs Mitarbeitern, die 
sich um Opfer von Straftaten küm-
mern. Die Rheinenserin Rita Leifker 
leitet das sechsköpfige Team, das 
telefonisch unter 05971 - 807468 
erreichbar ist.

Die Mitarbeiter sind oft die ersten 
Menschen, die sich um ein Krimina-
litätsopfer kümmern und mit denen 
die Betroffenen über ihre Probleme 
sprechen können. „Wir sind aber kei-
ne Therapeuten“, stellt Leifker klar. 
Die Mitarbeiter, die alle ehrenamtlich 
tätig sind, wollen den Betroffenen 
das Gefühl vermitteln, als Opfer einer 
Straftat nicht „vergessen“ zu sein und 
„schnelle und unbürokratische Hilfe“ 
leisten.

Ihr Spektrum reicht vom bloßen ver-
ständnisvollen Zuhören, über die Hil-
festellung im Umgang mit Behörden 
oder bis hin zu einem Beratungscheck 
für eine anwaltliche oder psychoso-
matische Erstberatung. Zudem stellt 
der Weiße Ring einen Opferanwalt 
und kümmert sich um den Rechts-

Der Weiße Ring leistet menschlichen Beistand und persönliche Betreuung nach 
der Straftat

schutz, Erholungsmaßnahmen und 
eventuelle finanzielle Zuwendungen. 
„Viele haben Angst, wenn der Prozess 
ansteht, dem Täter wieder zu begeg-
nen“, weiß Leifker aus Erfahrung. Da-
her begleiten die Mitarbeiter die Opfer 
zu Gerichtsterminen. Der Weiße Ring 
arbeitet auch mit einem Netzwerk aus 
Polizei, Ämtern und anderen Hilfsor-

ganisationen zusammen und kann 
zu anderen Kooperationspartnern 
vermitteln. 
Die Arbeit ist für die Ehrenamtlichen 
immer wieder eine Herausforderung. 
Zumal sie die meisten Klienten Op-
fer von sexueller Gewalt, sowohl bei 
Kindern als auch bei Erwachsenen, 
Raubdelikten und häuslicher Gewalt 
zu tun. Der größere Teil der Opfer ist 
weiblich, es gebe aber auch männ-
liche Jugendliche, die beispielsweise 
zusammengeschlagen wurden. Gera-

Deutschlandweit gibt es 420 
Außenstellen des Weißen Rings, 
eine davon ist die des Kreises 
Steinfurt mit Sitz in Rheine. Sie 
ist telefonisch unter 05971 - 
807468 oder rund um die Uhr 
unter der zentralen, kostenlosen 
Hotline unter der Tel. 116006 
erreichbar.

Vielen Kriminalitätsopfer graut davor, 
beim Gerichtstermin ihrem Peiniger 
gegenüber zu treten. Daher beglei-
ten die Weiße Ring-Mitarbeiter ihre 
Klienten
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www.beautylounge24.de

Leckere Schnitzelgerichte, saftige Steaks,
                    knackige Salate!

de im Bereich der häuslichen Gewalt 
steigen die Hilferufe an, weil immer 
mehr Opfer sich trauten, diese Straf-
taten anzuzeigen. 
Von Januar bis einschließlich April 
hat der Weiße Ring in 90 Fällen im 
gesamten Kreisgebiet geholfen. Zu-
dem haben sie in 40 bis 50 Fällen 
telefonische Tipps gegeben. „Viele 
sind dankbar, dass überhaupt mal 
jemand zuhört“, weiß Rita Leifker aus 

ihrer praktischen Arbeit. Einen lokalen 
Schwerpunkt, aus welchen Orten sich 
die meisten Opfer melden, kann sie 
nicht ausmachen. Es sei klar, dass in 
Städten mit größerer Bevölkerungs-
zahl auch mehr Fälle zu vermelden 
sind. Dennoch hat sie festgestellt: In 
den ländlichen Gegenden passiert 
nicht so viel. „Da hat öfter auch mal 
der Nachbar ein Auge auf die Ge-
schehnisse.“  		  (dl)
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Riesenbeck. (P.D.) Rheuma ist nur was für alte Menschen, und die 
bekommen es durch Kälte und Feuchtigkeit. Dieses weitverbreitete 
Vorurteil verharmlost, dass kaum jemand weiß, dass bereits Kinder 
und Jugendliche an Rheuma erkranken. 

Rheuma hat 
tausend Gesichter 
auch bei Kindern und Jugendlichen
Die Riesenbeckerin, Gaby Steinigeweg, 
kennt viele davon, sie arbeitet ehrenamtlich für „Kinderrheuma.“

Vorstand Kinderrheuma mit der Vor-
sitzenden Gaby Steinigeweg (2.v.re).

ELMER - die Autowelt Hörstel
Tel. (0 54 59) 93 47-0

www.elmer-dieautowelt.de

Bahnhofstraße 21 
48477 Hörstel

Fon 0 54 59 - 83 07

Ihr Solarstrom-Experte

Photovoltaik-

Anlagen

Steinigeweg aus Riesenbeck ist auf 
diesem Gebiet mittlerweile Spezia-
listin. Sie ist Vorsitzende von „Kin-
derrheuma Treffpunkt Steinfurt“ und 
außerdem Vorsitzende vom „Bundes-
verband zur Förderung und Unter-
stützung rheumatologisch erkrankter 
Kinder deren Familien e.V.“.
Der Bundesverband zur Förderung 
und Unterstützung rheumatologisch 
erkrankter Kinder und deren Familie 
e.V. in Sendenhorst ist eine Selbst-
hilfeorganisation, die mittlerweile 
ungefähr 450 Familien umfasst. Es 
besteht eine enge Kooperation mit Für die betroffenen Kinder und Fa-

milien ist es oft ein Schock, wenn 
nach unzähligen Untersuchungen die 
Diagnose Rheuma feststeht. Gaby 
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dem St. Josef-Stift Sendenhorst, 
wo auch der Verein seinen Sitz und 
sein Familienbüro hat. Zum Koope-
rationskonzept gehört eine intensive 
Vernetzung von Aufgaben zur psycho-
sozialen Eingliederung und Integration 
für rheumakranke Kinder, Jugendliche 
und deren Familien. Der Verein möch-
te aufklären, die Versorgungssituation 
der erkrankten Kinder und Jugend-
lichen zu verbessern und sicher zu 
stellen. Er möchte als Ansprechpartner 
für neubetroffene Familien bereitste-
hen und den Austausch von Erfah-
rungen zwischen Eltern und Kindern 
ermöglichen. Eltern sollten befähigt 
werden, sich für die Interessen ihrer 
Kinder einzusetzen. Auch Hilfestellung 
bei der Berufsfindung und Integration 
von rheumakranken Jugendlichen ist 
notwendig. 
In der Jugendarbeit gibt es das „Projekt 
Muckefuck“, hier werden Patienten- 
und elterngerechte Informationen 
über die verschiedenen Erkrankungen/
Krankheitsbilder junger Rheumatiker 
gegeben und an der Stärkung des 
Selbstbewusstseins  gearbeitet. Es 
könnten noch viele Ziele aufgezählt 
werden, die mit kompetenten haupt-
amtlichen und ehrenamtlichen Mitar-
beitern erreicht werden sollen.
Die  „Kinderrheuma“ Treffpunkt Stein-
furt trifft sich regelmäßig in Emsdet-
ten. Das nächste Treffen findet am 
19. September statt. Anmeldung und 
Information: Gaby Steinigeweg, 
Bachstraße 1, Riesenbeck, Tel. 
0176-96476194; 05454-7759.
Regelmäßige Fortbildungsveranstal-
tungen für rheumakranke Kinder, 

Jugendliche und deren Eltern sowie 
sozialen Bezugspersonen, Ärzte und 
Therapeuten sind notwendig, denn 
zurzeit fehlen Informationen und Be-
treuungskonzepte. Auch Aufklärung 
auf Veranstaltungen sind Tätigkeits-
felder, Filme Broschüren werden für 
Kontaktpersonen wie Mitschüler und 
Erzieher erarbeitet.
Neben den medizinischen Aspekten, 
soll auch die Seele der Kinder nicht 
zu kurz kommen. So wird die Fi-
nanzierung der zweimal pro Monat 
stattfindenden Lachtherapie mit den 
Klinikclowns auf der Station in Len-
gerich durchgeführt, Kunsttherapie 
zur Krankheitsbewältigung veran-
lasst. Die Unterstützung von Fami-
lien mit besonderen Bedürfnissen ist 
zudem gegeben. Auch der Umgang 
mit Ämtern und Behörden kann ein 
Stolperstein bei der Krankheitsbewäl-
tigung sein, so wird auch hier Hilfe 
geboten:
Kontakte zum Bundesverband: Bun-
desverband zur Förderung und 
Unterstützung rheumatologisch 
erkrankter Kinder und deren Fami-
lien e.V. - Westtor 7 - 48324 Sen-
denhorst 
Telefon/Fax 02526-300-1175 - 
e-Mail: gaby.steinigeweg@kin-
derrheuma.com - Spendenkonto: 
Stichwort Bundesverband Kinderr-
heuma e.V. Treffpunkt Steinfurt: 
K o n t o : 
731 389 
84. BLZ 
403 510 
60 (KsK 
Steinfurt)

Unter dem Begriff „Juvenile idiopathische Ar-
thritis“ fasst man verschiedene Krankheitsbilder 
zusammen, die im Kindesalter beginnen und mit 
chronischer Gelenkentzündung einhergehen. Ty-
pisch sind Entzündungen an den Gelenken, aber 
auch Sehnen, Schleimbeuteln und der Muskulatur. 
Ebenso können die Haut, das Auge und die inneren 
Organe betroffen sein. Dies sieht man zum Beispiel 
an einem fleckigen Ausschlag, der kommt und 
geht oder an Fieberschüben. Etwa 20 000 Kinder 
in Deutschland sind erkrankt, jährlich kommen 
1 500 bis 2 000 Neuerkrankungen hinzu. Typische 
Beschwerden sind Schwellungen, Rötungen, Ein-
schränkung der Beweglichkeit, Überwärmung und 
Schmerzen an den Gelenken, Fieberschübe und 
Hautausschläge. 
Rheumatische Erkrankungen sind chronische Er-
krankungen. Die meisten Kinder und Jugendlichen 
haben einen Schwerbehindertenausweis oft mit 
einem GdB von 50 und den Merkzeichen G, H und 
B; einige erhalten auch eine Pflegestufe

DRK im Einsatz bei 
der Fussball-WM
Tecklenburger Land (P.D.) - Die Weltmeisterschaft im Frauenfuß-
ball zog ihre Kreise bis ins Tecklenburger Land. Die DRK-Einsatz-
einheit „NRW ST 03“ war mit 33 ehrenamtlich Aktiven aus den 
DRK-Ortsvereinen Saerbeck, Riesenbeck, Dreierwalde, Bevergern, 
Recke, Steinbeck und Schale im Einsatz in Leverkusen. Gemeinsam 
mit zwei weiteren Einsatzeinheiten waren sie für den Aufbau und 
den eventuellen Betrieb eines Behandlungsplatzes für 50 Verletzte 
zuständig. Solche Behandlungsplätze werden bei Großveranstal-
tungen vorgehalten, um im Falle eines Unglücks eine zeitnahe fach-
liche Versorgung gewährleisten zu können. 

Erfreulicherweise war 
die Lage rund um das 

Spiel Schweden gegen Ko-
lumbien ruhig, so dass der 
größte Kampf der Einsatz-
kräfte der gegen die brü-
tende Hitze mit Tempera-
turen bis 35 Grad war. Das 
Verpflegungsteam hatte 
im DRK-eigenen Küchen-
bus gar Temperaturen von 
über 60 Grad auszuhalten. 
Am späten Abend kehrten 
die Rotkreuzler dann nach 
15-stündigem Einsatz zu-
rück. 
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Notfallseelsorge „Erste Hilfe für die Seele“ 
Diakon Peter Siefen und Pfarrer Andreas Finke organisieren die Einsätze

Kreris Steinfurt (P.D.) Sie begegnen uns tagtäglich in den Medien; die 
Zeitungen, Radiosendungen und TV- Ausstrahlungen sind übervoll 
von Meldungen über Katastrophen, Verkehrsunfällen, Attentaten und 
menschlichen Schicksalen.  In vielen Fällen macht sich lediglich ein 
kurzfristiges Entsetzen breit, dann geht es weiter zur Tagesordnung, 
da man nicht selbst betroffen ist. Doch was geschieht am Unfallort, im 
Katastrophengebiet oder der Unglückstelle mit den Betroffenen? Wer 
kümmert sich und wer hilft den Helfern das Geschehene und Gesehene 
zu verarbeiten? 

Der rote Kreis im Logo der 
Notfallseelsorge steht für die 
Welt mit ihren Nöten, seine 
Farbe symbolisiert das Blut der 
Opfer. Vor dem Kreis steht das 
Sternenkreuz als Symbol aller 
Christen und Zeichen der Hoff-
nung. Das Sternenkreuz reicht 
über den Kreis hinaus, wie auch 
die Seelsorge über diese Welt 
hinausreicht.

Seit einigen Jahren haben wir ein 
Bild vor Augen, wenn es um die 

Helfer geht, die bei Massenkaram-
bolagen, Zugunglücken oder, wie im 
vergangenen Jahr bei der Love Parade 
in Duisburg, erste Hilfe  für die „See-
le“ leisten. Es sind die Notfallseelsor-
ger, gut zu erkennen an den violetten 
Westen mit dem auffälligen Logo, die 
sie während des Einsatzes tragen. 
Sie werden von der Polizeileitstelle 
informiert und sind in der Regel in-
nerhalb von 15 - 20 Minuten vor Ort. 

Prima Service, persönliche Beratung 
und Hilfe beim Energiesparen – 
Nachbarschaft zahlt sich aus. 

Deshalb: Wechseln Sie einfach zu uns, 
den Stadtwerken für Rheine; Ihr Energie-
versorger in der Nachbarschaft. 
Informationen und Anträge zu unserem 
nahStrom- und nahGas-Angebot  erhalten 
Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, 
Borneplatz 2,  Telefon 05971 45 260 oder auch 
im Internet unter www.stadtwerke-rheine.de

Gas und Strom
   aus Rheine.

EWR_Anzeige_Victory_Zeichen_0210.indd   1 25.02.10   12:52

bringen. Da wo den Meisten von uns die 
Stimme versagt, die Worte fehlen und 
Hilflosigkeit sich breitmacht, sind sie da. 
Sie trösten, erklären, halten Hände und 
nehmen in den Arm.  
Diakon Peter Siefen und Pfarrer Andre-
as Finke organisieren die Einsätze der 
Notfallseelsorge in Kreis Steinfurt, die je 
nach Kapazitäten des Notfallseelsorgers 
entweder eine ganze Woche, von Freitag 
bis Sonntag oder Sonntag bis Freitag 
dauert. Während dieser Zeit ist das Han-
dy ständiger Begleiter der Männer und 
Frauen und auch der Notfallkoffer ist 
immer dabei. 

Erst Mitte der 1990er Jahre wurde 
damit begonnen, die Notfallseelsor-
ge zu strukturieren und organisieren. 
Mitstreiter der ersten Stunde  war 
Schiffermissionar Wolfgang Busse. 
Bis zu diesem Zeitpunkt wurden bei 
Unglücksfällen zwar auch schon 
Geistliche zur Unterstützung und 
Betreuung der Angehörigen gerufen, 
das war jedoch eher zufällig und vom 
Einsatzbeamten abhängig.

Immer mit dabei ist der Einsatzkoffer, 
in dem alle für den Notfall wichtigen 
Dinge untergebracht sind. Da gibt es  
neben Kerzen, Taschentüchern und 
Gebetskärtchen, auch ein Stofftier. Es 
„wohnt“ bis zu seinem Einsatz in der 
Tasche. Der Inhalt der Tasche muss mit 
eigenen Mitteln der Notfallseelsorge fi-
nanziert werden. Deshalb  sind auch 
hier Spenden wichtig und notwendig.

Die Aufgaben der Notfallseelsorge sind 
vielfältig. Sie betreuen Familien direkt 
nach einem plötzlichen Kindstod oder 
nach dem Suizid eines Angehörigen 
und sprechen bei besonders tragischen 
Einsätzen, wie zum Beispiel nach dem 
Amoklauf in Emsdetten oder nach dem 
Busunglück einer Seniorengruppe aus 
Hopsten, mit den Angehörigen. „Es 
war schon ein sehr ergreifendes Bild, 
als seinerzeit die Autos in Hopsten vor-
fuhren und 16 Notfallseelsorger die 
Angehörigen in Hopsten aufsuchten. 
Da mussten selbst die erfahrensten von 
uns einmal kräftig durchatmen“, erzählt 
Peter Siefen. Zusammen mit der Polizei 
haben sie die schwere Aufgabe z. B.  To-
desnachrichten nach Unfällen zu über-



Hörsteler Stadtmagazin - Ausgabe 90

39

Bernhard Varnskühler 
bleibt erster Vorsitzender
Verein Städtepartnerschaften aktiver denn je

Hörstel (pw) Das etwas fehlte war ganz deutlich spürbar. Obwohl 
der Tod von Rosi Pühs, die seit der Gründung des Vereins 1994 die 
Schriftführerin war, schon einige Monate zurückliegt, hatte man den 
Eindruck sie würde jeden Moment durch die Tür kommen und in ihrer 
unverwechselbaren, herzlichen Art die Anwesenden begrüßen. 

Dieser Part wurde nun von Bern-
hard Varnskühler, nicht minder 

herzlich, übernommen.
Aus dem vorgetragenen Jahres-
rückblick wurde deutlich, dass die 
Städtepartnerschaften nach Dalfsen, 
Waltham Abbey und Moletai allerseits 
sehr intensiv gepflegt werden. Nicht 
zuletzt auch durch das Grundvig-
Programm (ein EU-Förderprogramm 
siehe nachfolgenden Artikel). Weitere 
Punkte auf der Tagesordnung waren 
die Wahlen des Ersten Vorsitzenden, 
der Zweiten stellvertretenden Vor-
sitzenden und der Schriftführerin. 
Dem Kassierer Dietmar Dörr wurde 
eine hervorragende Kassenführung 
bestätigt sodass der Vorstand zü-
gig entlastet wurde. Wie gut die 
Mitglieder des Vereins mit der Vor-
standsarbeit zufrieden sind, bewies 
dann das Abstimmungsergebnis. 
Sowohl Bernhard Varnskühler (Erster 
Vorsitzender) als auch Ute Wiegand 
(Zweite stellvertretende Vorsitzende) 
wurden einstimmig wiedergewählt. 
Maria Gunja wurde einstimmig  zur 
Schriftführerin gewählt. Francis Kroll 
wird in den kommenden zwei Jahren 
die Kasse prüfen.  

Norma Green (vorne links) und Sue Smith (2. v.r.) sind bereits liebgewordener 
Besuch aus Waltham Abbey. Heinz Hüppe, Nicole Gebbe, Bernhard Varnskühler, 
Ute Wiegand, Dietmar Dörr und Maria Gunja lenken in den kommenden Jahren die 
Geschicke des Vereins Städtepartnerschaften

Idee, Vision, Kreativität

48477 Hörstel · Josefstr. 4 · Telefon 05459-93510

www.bruns-bauzentrum.de

48477 Hörstel · Josefstr. 4 · Telefon 05459-93510

www.bruns-bauzentrum.de

NEU: Virtuelle Bad- und Raumplanung in 3D
Während Sie Ihre Wunschfl iese real in den Händen halten, ent-
steht Ihr neues Bad lebensecht auf dem Computer bei der auch 
verschiedene Verlegevarianten und Farbkombinationen gezeigt 
werden können. Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst. 
Unsere Fachberater stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

Fliesenstudio:

über 500 verschie-

dene Wand- und

Bodenfliesen.

Langjährige Schriftführerin 
der Städtepartnerschaft, 
Rosi Pühs, ist verstorben
Hörstel (P.D.) Rosi Pühs aus Hörstel verstarb am Ostermontag (25. April) diesen Jahres. Vielen Menschen 
wird sie dank ihres vielseitigen Engagements in Erinnerung bleiben. Zuletzt war sie als Schriftführerin der 
Hörsteler Städtepartnerschaft tätig. Die Verstorbene wohnte an der Laugestraße 51. Sie wurde 74 Jahre alt. 

Die ehemalige Vorsitzende der 
Städtepartnerschaft, Annette 

Wenzel, und der jetzige Vorsitzende, 
Bernhard Varnskühler, erinnern sich, 
mit welcher Energie die Verstorbene 
ihr Amt erfüllt hat. Dem Aufruf der Ini-
tiative zur Gründung einer Städtepart-
nerschaft folgte Rosi Pühs, die früher 
im eigenen Bauunternehmen gear-
beitet hatte, recht bald. Drei Jahre 
später, am 18. Juni 1994, wurde der 
Verein Städtepartnerschaft gegrün-
det. Seit Beginn war die gebürtige 
Rheinenserin als Schriftführerin tätig. 
Rosi Pühs war immer und überall 
dabei, wenn es um Fahrten und Ver-
anstaltungen zur Städtepartnerschaft 
ging. Eine Verbindung bestand auch 

zu der vor längerer Zeit verstorbenen 
Selena Welton aus Waltham Abbey. 
Rosi Pühs sprach fließend Englisch, 
das sie sich seit 1987 in Kursen bei-
gebracht hatte. Doch auch für die an-
deren Städte der Partnerschaft hatte 
sie viel übrig. Sie reiste mit nach 
Dalfsen und Litauen. Rosi Pühs hat 
alle Städtebesuche gut vorbereitet, 
und weil sie sehr geschichtsbewan-
dert war, konnte sie viele Informati-
onen weitergeben. „Sie hat uns im-
mer viel Arbeit abgenommen und war 
immer dabei, nicht nur, wenn es um 
das Schriftliche ging“, bedauert Bern-
hard Varnskühler den Tod von Rosi 
Pühs, die immer ein offenes Haus für 
Gäste aus den Partnerstädten hatte. 
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• Therapie von Sprach-,
 Sprech-, Stimm-, 

Hör- und Schluckstörungen

• Beratung und Anleitung zur 
Sprachförderung

• Hausbesuche

Westfalenstraße 6 • 48477 Hörstel
Tel:05459-801061 • Fax:05459-801117

info@logopaedie-jansen.de
www.logopaedie-jansen.de

Wenn’s mit dem Sprechen nicht so richtig klappt
Das Team der Praxis für Logopädie Wibke Jansen-Borgert kann helfen

Hörstel (pw) Die Tür zum Therapieraum ist fest geschlossen, von 
drinnen hört man eine lachende Kinderstimme: „noch mal pielen, 
noch mal!“ Die vierjährige Sophie übt hier gerade mit ihrer Therapeu-
tin die „S-Laute“. Nebenan hört man wie der fünfjährigen Lucas  aus 
voller Kraft einen Tischtennisball über den Tisch pustet. Dadurch soll 
seine Mundmotorik geschult werden. Im Rest der Praxis ist es ruhig, 
denn die anderen beiden Therapeutinnen sind unterwegs zu einem 
Hausbesuch.

Seit 2003 gibt es die Praxis für 
Logopädie von Wibke Jansen-

Borgert im Haus des ehemaligen 
Schifferkinderheims an der West-
falenstraße in Hörstel. Seither geht 
es hier zu wie im Taubenschlag. Die 
einen Patienten kommen, andere ge-
hen und auch die vier Logopädinnen 
Wibke Jansen-Borgert, Diemuth Kai-
barta-Heeger, Petra Brüggemann und 
Pia Stricker sind oft unterwegs. 

Das hat sich geändert im Laufe der 
letzten Jahre berichtet Wibke Jansen-
Borgert, die Inhaberin der Praxis.  
Mittlerweile stehen täglich mehrere 
Hausbesuche auf dem Terminkalen-
der, wobei auch die Betreuung der 
Kindergärten in das Aufgabengebiet 
der Vier fällt. Hier werden mit den 
Kindern, die gemäß dem „Delfin-Test“ 
einen Förderbedarf haben, Gruppen-
therapien durchgeführt, die jedoch 
keinesfalls eine Einzeltherapie erset-
zen können. In solchen Kleingruppen 
von vier bis sechs Kindern können 

lediglich ganz all-
gemeine Übungen 
wie zum Beispiel 
„Silbenklatschen“ 
gemacht werden, 
da die Defizite der 
Kleinen ganz unter-
schiedlich sind. „Ein 
Kind das lispelt be-
nötigt eine ganz an-
dere Förderung als 
ein Kind das  Buch-
staben verwechselt 
(Danne anstelle der 
Tanne) oder Buch-
stabenkombinati-
onen nicht spricht 
(Guppe anstelle von 
Gruppe oder Sule 
statt Schule)“ erklärt 
Diemuth Kaibarta-
Heeger, die fachliche 

Leitung der Praxis. „Je früher ein Kind 
zu uns in die Therapie kommt, desto 
schneller können auch die Defizite 
behoben werden. Wenn sich erst 
einmal ein Stottern manifestiert hat 
und die Kinder schon Strategien ent-
wickelt haben schwierige Wörter zu 
umgehen, dann dauert es viel länger 
Therapie-Lösungen zu etablieren“, 
ergänzt Wibke Jansen-Borgert. 

Wenn man das Gefühl hat das Kind 
spricht nicht richtig, oder ist bei der 
Sprache entwicklungsverzögert, dann 
soll man sich nicht scheuen und den 
Kinderarzt um eine Verordnung für 
einen Testung bitten. Innerhalb we-
niger Stunden können die erfahrenen 
Therapeutinnen eventuelle Defizite 
diagnostizieren oder, wie schon oft 
geschehen, Entwarnung geben. „Wir 
hören ganz genau ob der Buchstabe, 
der im Moment nicht gesprochen 
wird, schon in der Anlautphase ist 
oder ob etwas daran gemacht wer-
den muss. Das ist Teil unserer Ausbil-
dung!“, nimmt Petra Brüggemann die 
Scheu vor dem Logopäden. 

„Eine logopädische Therapie muss 
nicht zwangsläufig über Monate oder 
gar Jahre dauern. Es gibt Störungs-
bilder die sind mit wenigen Therapie-
stunden behoben.“ 

Doch nicht nur Kinder kommen in 
die Praxis an der Westfalenstraße. 
Auch Erwachsene, die Probleme mit 
der Sprache haben z. B. nach einem 
Schlaganfall, Schluckstörungen oder 
Stimmstörungen  (z. B. nach Schild-
drüsen OP) werden hier betreut. „Die 
Sprache ist das beste Mittel uns mit-
zuteilen, wenn es da Defizite gibt, 
nagt das am Selbstbewusstsein, da 
ist es egal wie alt der Mensch ist. Wir 
helfen den Patienten sich (wieder) gut 
artikulieren zu können. Das ist ein 

großer Schritt zu mehr Lebensquali-
tät und Selbstvertrauen“, so Jansen-
Borgert. 
Wichtig ist allen vieren, das eine enge 
Zusammenarbeit mit den Kinder- und 
Hausärzten besteht. Nach jedem Re-
zept (in der Regel 10 Therapiestun-
den) wird ein ausführlicher Bericht 
an den verordneten Arzt geschickt, 
so dass dieser immer über die The-
rapiefortschritte und den Sachstand 
informiert ist.

Zu erreichen ist die Praxis unter der 
Telefonnummer 05459 - 80 10 61, 
nähere Informationen gibt es unter 
www.logopaedie-jansen.de 

Diemuth 
Kaibarta-
Heeger

Petra Brüggemann

Pia Stricker

Wibke 
Jansen-
Borgert
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Traumküchen nach Maß
Küchenstudio Gude plant Küchen nach 
individuellen Kundenwünschen

Rodde (dl) Das kleine, aber feine Küchenstudio Gude in Rodde über-
nimmt die umfassende Beratung, kreative Planung und fachmännische 
Montage von Küchen aller Art. Dabei legt die Inhaberin Maria Gude be-
sonderen Wert auf die Umsetzung von individuellen Kundenwünschen. 

Die Küche ist Treffpunkt, Ort der 
Kommunikation, das Herz des 

Hauses - kurz ein Stück Lebens-
qualität und Mittelpunkt der Familie. 
Dort werden Freunde empfangen, 
Familienpläne geschmiedet und 
selbstverständlich köstliche Gerichte 
zubereitet. Der Ort, an dem man so 
viel Zeit verbringt, sollte genau nach 
den eigenen Vorstellungen gestaltet 
werden. Individuelle Küchenplanung 
nach Maß und Montage übernimmt 
das Küchenstudio Gude, das Mitglied 
im Küchenspezialverband ist. Von der 
rustikalen Küchenzeile in Eiche bis 
zur topmodernen High-End-Wohnkü-
che erfüllt die Firma jeden Kunden-
wunsch. Zuverlässige, wirtschaftliche 
und umweltbewusste Elektrogeräte 
bekannter Hersteller wie AEG, Bau-
knecht, Miele und Siemens runden 

das jeweilige Küchenbild perfekt ab. 
Trend im Moment sind weiße Küchen 
in matt oder Hochglanz mit einer far-
big abgesetzten Arbeitsplatte. „Auf 
Verschnörkelungen wird mittlerweile 
fast komplett verzichtet“, weiß Fach-
frau Maria Gude. Aber auch Küchen 
im Landhausstil sind bei Gude zu be-
kommen. 

Das Küchenstudio an der Fernrodder 
Straße 10, das peu á peu erweitert 
wurde, hat Maria Gude im Jahr 1992 
gegründet. Mittlerweile können sich 
Kunden in einer Ausstellung mit einen 
breitem Angebot umsehen. Hier kann 
auch eine riesige Auswahl an Fron-
ten und Griffen begutachtet werden. 
Meist arbeitet Gude jedoch auf Ter-
minbasis. „Dann sind wir auch außer-
halb der offiziellen Öffnungszeiten für 

unsere Kunden da“, sagt Maria Gude. 
Der flexible Service, die gute Qualität 
der Küchen und die fachmännische 
Montage durch ausgewählte Mon-
teure spricht sich bei Kunden schnell 
rum. „Wir engagieren keine Sub-
unternehmer, das sind alles unsere 
eigenen Leute. Wir haben Fachleute 
ausgesucht, die vernünftig arbeiten 
und zuverlässig sind. Darum kommen 
so viele wieder oder empfehlen uns 
weiter.“, ist Maria Gude überzeugt.

Der Großteil der Küchen wird indivi-
duell an die Raumlage des Kunden 
angepasst. Mithilfe einer speziellen 
3-D-Software kann die Firma die Kü-
chen virtuell in den Raum des Kunden 
einbauen, und so bildlich präsentie-

ren, bevor sie wirklich eingebaut wird. 
„Wir haben aber auch Standardmo-
delle für den kleinen Geldbeutel“, 
betont Maria Gude. Generell nimmt 
sich die Inhaberin viel Zeit für die Be-
ratung und Planung der Küchen. Das 
auf individuelle Wünsche eingegan-
gen wird, ist für Maria Gude selbst-
verständlich. „Wir übernehmen auch 
die Nachbetreuung und sind für den 
Kunden bei Fragen und Problemen 
behilflich.“ 

Das Küchenstudio Gude finden 
Sie in der Fernrodder Straße 10 
in 48432 Rheine-Rodde. Telefon: 
0 54 59 / 41 57. 
Weitere Informationen unter:
www.traumkuechen-gude.de 	

Maria und Horst Gude stehen jederzeit gerne als Ansprechpartner zur Verfügung.         Vor Ort können die Kunden sich bereits einige Küchen direkt ansehen.
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Inh. Ralf Dierkes

Rodder Straße 32
48477 Hörstel-Bevergern

Tel. 05459 / 6299
Handy: 0170 / 834 1866

	 Beet- und Balkonpflanzen
	 Gemüsepflanzen
	 Grabpflege
	 Sämereien

Jetzt aktuell
Stiefmütterchen, Hornveilchen,

Heide und Chrysanthemenbüsche
in verschiedenen Farben vorrätig!

Merkel und Wulff auf Bühnen 
von L&S Veranstaltungs- 
und Messetechnik
L&S macht sich zum 20-jährigen Jubiläum 
das größte Geschenk: Umzug in eine neue eigene Halle

Die Firma L&S GmbH & Co. KG, die Tobias Berghaus vor 20 Jahren gründete, hat sich im Laufe 
der Jahre Stück für Stück vergrößert, so dass sie sich durch mehrere Umzüge immer wieder 
neuen örtlichen Gegebenheiten anpassen musste. Doch jetzt wird das Unternehmen, dass Ver-
anstaltungs- und Messetechnik anbietet, am Lerchengrund 34 im eigenen Gebäude endlich 
sesshaft und lädt am 25. September im Rahmen des Riesenbecker Herbstes zu einem Tag der 
offenen Tür ein.  

Die alten Räumlichkeiten haben nicht mehr un-
seren Erwartungen entsprochen“, sagt Stefan 

Werthmöller, der bei L&S für Marketing und Vertrieb 
zuständig ist. Die Verladesituation sei nicht ideal ge-
wesen. In den neuen Räumlichkeiten habe man sich 
rein flächenmäßig zwar verkleinert, aber mit  sieben 
Metern Höhe nun mehr Lagerfläche zur Verfügung. 
„Die Wege waren früher teilweise sehr lang. Jetzt ist 
alles kompakt um eine zentrale Kommissionsfläche 
positioniert.“ Schließlich werden jede Woche zehn 
bis 15 Lkw be- und entladen. Durch die neuen An-
dockschleusen werden die Mitarbeiter und die Ware 
nun nicht mehr nass, wenn es mal regnen sollte. 
„Zudem haben wir jetzt anstatt einem Großraumbüro 
drei Büros für unsere 14 Mitarbeiter.“ 

Der heutige Geschäftsführer Tobias Berghaus war 
vor 20 Jahren als DJ unterwegs, um auf Partys 
Musik zu machen. Die Nachfrage nach der Dienst-
leistung und auch nach dem Equipment wurde so 

groß, dass er die Firma L&S gründete und aus dem 
ehemaligen Hobby ein Beruf wurde. Die Firma ver-
größerte sich ständig und zog von einem Mietge-
bäude ins nächste. „Diese Nomadensituation waren 
wir irgendwann leid“, erklärt Werthmöller. Deshalb 
wurde ein eigenes Gebäude im Lerchengrund 34 
errichtet. Saerbeck und Ibbenbüren waren auch 
kurz im Gespräch, aber alles in allem ist Werthmöl-
ler froh, dass man sich mit der Stadt auf die Fläche 
nur wenige hundert Meter vom alten Standort an der 
Heinrich-Niemeyer-Straße einigen konnte. Im Rah-
men des Riesenbecker Herbstes am 25. September 
heißt es bei L&S „Tag der offenen Tür“. Alle Inte-
ressierten haben die Möglichkeit, einen Blick in die 
neuen Räumlichkeiten zu werfen.

Zum Angebot von L&S gehören die beiden Sparten 
Veranstaltungs- und Messetechnik. Im Rahmen der 
Veranstaltungstechnik werden Bühnen, Lautspre-
cher, Mikrofone und Beleuchtung für Partys und 

Anzeige
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Im Lerchengrund 34 | 48477 Hörstel-Riesenbeck | Fon: 0 54 54 / 90 46 - 0 | Fax: 0 54 54 / 90 46 - 20 | www.ls-vision.de

Veranstaltungs- und Messetechnik

L&S

Ve r m i e t u n g

Messe
Event
Dienstleistung

Im Lerchengrund 34 | 48477 Hörstel-Riesenbeck | Fon: 0 54 54 / 90 46 - 0 | Fax: 0 54 54 / 90 46 - 20 | www.ls-vision.de

Veranstaltungs- und Messetechnik

L&S

Ve r m i e t u n gVe r m i e t u n gVe r m i e t u n gVe r m i e t u n g

MesseMesseMesseMesse
EventEventEventEvent
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ton | licht
video

bühne | deko
traverse

möbel | einrichtung

konzert | party
firmenfeier
event | messe
sportveranstaltung
tagung | konferenz

Neuer Standort!
Im Lerchengrund 34 | Riesenbeck

25.09. Tag der offenen Tür!Riesenbecker Herbst - verkaufsoffen

Events vermietet. Zur Mes-
setechnik gehören die tech-
nische Planung, das Design 
und die Vermietung von 
Messeständen als schlüs-
selfertige Dienstleistung. 
Dafür sind 14 festangestell-
te Mitarbeiter im Einsatz. 
Vier von ihnen absolvieren 
derzeit eine Ausbildung zur 
Fachkraft für Veranstal-
tungstechnik und eine zur 
Veranstaltungskauffrau. 
Darüber hinaus beschäftigt 
die Riesenbecker Firma bis zu 50 400-Euro-Kräfte 
für den Auf- und Abbau.

L&S bearbeitet Aufträge in ganz Deutschland, den 
Benelux-Staaten, Österreich und der Schweiz. „So-
gar Christian Wulff und Angela Merkel standen bei 
Veranstaltungen, die wir in Berlin bzw. in Kiel betreut 
haben, schon auf unseren Bühnen“, sagt Werthmöl-

ler stolz. Etwa 1.000 Aufträge vom Verleih einer klei-
nen Musikanlage für die Privatparty bis hin zu einer 
kompletten Bühne übernimmt die Firma im Jahr. 
„Kunden bekommen bei uns sowohl Veranstaltungs- 
als auch Messetechnik und brauchen nicht zwei 
unterschiedliche Firmen beauftragen. Daher lautet 
unser Motto auch ‚Technische Dienstleistungen für 
Veranstaltungen und Messe aus einer Hand’.“       (dl) 
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Glasbruch, 
Parkplatzrempler 
oder Hagelschaden?
KFZ-Tegeder hilft schnell und zuverlässig
Riesenbeck (pw) Es kam aus heiterem Himmel, eine dunkle Gewitter-
front zog auf, ein kurzer aber heftiger Hagelschauer prasselte Mitte 
August auf die Riesenbecker und ihre Fahrzeuge nieder. Zahlreiche 
Dellen und zerplatze Windschutzscheiben zeugen von der Heftigkeit 
des kurzen Naturschauspiels. Nach dem ersten Schrecken und der 
Begutachtung der Schäden geht es nun daran diese zu beheben.

Hansestrasse 6
Riesenbeck
www.tegeder-kfz.de

Tel. 0 54 54 / 16 20

Markus Tegeder, Inhaber von 
KFZ-Service/Lackierei Tege-

der in Riesenbeck, schafft hier mit 
seinem Team schnell und zuverlässig 
Abhilfe. Während in der Vergangenheit 
Dellen und Beulen bei den Fahrzeugen 
aufwändig gespachtelt, geschliffen 
und lackiert werden mussten, ist die 
Technik heute einen großen Schritt 
weiter. Mit speziellen Werkzeugen 
können nun die Dellen aus dem Blech 
gezogen bzw. vorsichtig gedrückt wer-
den. Ein fachmännisch ausgebildeter 
Spezialist ist vor Ort. Spachteln, schlei-
fen und lackieren wird in vielen Fällen 
absolut überflüssig und der Original-

lack bleibt vollständig erhalten. So ent-
steht keine Wertminderung bei einem 
späteren Verkauf des Fahrzeugs.  Doch 
so einfach wie es sich liest, ist es nicht! 
Auch hierbei ist ein gut ausgebildeter 
und qualifizierter Profi von Nöten, da-
mit hinterher keine Spuren zu sehen 
sind. Sollten doch einmal größere 
Beulen vorhanden sein, können die-
se auf althergebrachte Art und Weise 
ausgebessert und in der hauseigenen 
Lackiererei instand gesetzt werden.  Ist 
die Windschutz- oder Heckscheibe in 
Mitleidenschaft gezogen, kann auch 
diese unverzüglich repariert werden. 
Versicherungsschäden können auf 
Wunsch direkt mit diesen abgerech-
net. Sollte die Reparatur einmal etwas 
länger dauern, kann nach vorheriger 
Absprache ein Leihwagen zur Verfü-
gung gestellt werden. Bitte vereinba-
ren Sie rechtzeitig einen Termin!

Jörg Otto (rechts und unten) ist aus-
gebildeter KFZ-Mechaniker. Er ist seit 
zehn Jahren als Hagelschadentechni-
ker bundesweit im Einsatz. Auch Ko-
operationspartner unter anderem in 
Australien, Neuseeland und den USA 
haben schon seine Dienste in An-
spruch genommen. Zurzeit ist er bei 
Markus Tegeder (links) in Riesenbeck 
tätig. Für die rd. 200 Dellen an dem 
abgebildeten Fahrzeug werden alles 
in allem ca. 12 Stunden Arbeitszeit 
benötigt.

Anzeige
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Lightfi re Feuerwerke
Sebastian Riethues

Tel: 0151 / 235 671 34
Fax: 0 54 54 / 90 60 19

info@lightfi re-feuerwerke.de
www.lightfi re-feuerwerke.de

Feuerwerke 
für Ihren 
Anlass!

Ein tolles Geburtstagsgeschenk bekam Ole Stemmerich von seinen 
Eltern zu seinem 16. Geburtstag. Er durfte dem staatlich geprüften 
Großfeuerwerker Sebastian Riethues einen Tag lang bei der Arbeit 
über die Schulter schauen und auch ein wenig selbst Hand anlegen.  

Ole Stemmerich war schon als 
kleines Kind begeistert von 

Feuerwerk. Daher war Mutter Chri-
stel Emmerich schnell klar: Zum 16. 
Geburtstag bekommt der Junge ein 
ganz besonderes Geschenk, nämlich 
einen Tag mit Großfeuerwerker Seba-
stian Riethues. „Wir waren durch die 
Hörsteler Ausbildungsbroschüre auf 

Herrn Riethues aufmerksam gewor-
den“, erinnert sie sich. Und der staat-
lich geprüfte Großfeuerwerker, der die 
Firma Lightfire Feuerwerke betreibt, 
war sofort einverstanden. 

Am 27. August war es dann soweit. 
Bei der Veranstaltung „Püsselbüren 
rockt und swingt“ durfte Ole dann 
Riethues begleiten, bei der Arbeit zu-
sehen und sogar selbst kräftig mit an-
packen. Ab mittags wurden Gestelle 
und Rohre aufgebaut, Kugelbomben 
in die Rohre eingelassen, Kabel zum 
Zündpult gelegt und das Ganze was-
serdicht verpackt, denn leider regnete 
es an diesem Tag häufiger. Verbinden, 

verleiten, zünden - all diese Arbeits-
schritte eines Feuerwerkers konnte 
Ole hautnah miterleben. Bis zum 
Einbruch der Dunkelheit waren die 
beiden mit dem Aufbau beschäftigt 
und am Abend konnte sich der Drei-
erwalder das Werk, bei dem er so 
eifrig mitgeholfen hatte, am dunkelen 
Nachthimmel anschauen. 

„Das hat mir alles richtig gut gefal-
len“, resümierte der 16-Jährige am 
Ende des Tages. Das sei eine tolle 
Überraschung zum Geburtstag gewe-
sen. „Sonst kommt man ja nie so nah 
an ein Großfeuerwerk heran und be-
kommt den Aufbau nicht so hautnah 
mit“, schwärmt er. Als späteren Beruf 
kann er sich die Tätigkeit als Großfeu-
erwerker schon vorstellen. Allerdings 
hat Riethues ihm auch klar gemacht, 
dass es schwierig sei, hauptberuflich 
von dieser Tätigkeit zu leben.           (dl)

„Silvester-Neuheiten“

Donnerstag 06.10.2011 
ab 19.30 Uhr Markant-Markt Parkplatz 
Püsselbüren

Vorschiessen gegen 20.30 Uhr

Vorbestellungen 
für Silvesterfeuerwerk möglich!

Dem Feuerwerker über die Schulter geschaut
Ole Stemmerich begleitet Feuerwerker Sebastian Riethues einen Tag bei seiner Arbeit 

Anzeige



46

Hörsteler Stadtmagazin - Ausgabe 90

Buchtipp: 

Denk doch, 
was Du willst

Warum tun wir immer wieder Dinge, ohne es 
wirklich zu wollen? Ob beim Einkaufen, wäh-

rend der Arbeit oder in der Liebe - überall werden 
unsere Gedanken beeinflusst: durch die Sprache, 
Gestik und Mimik unseres Umfelds.
Anhand persönlicher Erfahrungen, anschaulicher 
B e i s p i e l e , 
ve rb lü f f ende r 
Effekte und wis-
senschaftlicher 
E x p e r i m e n t e 
stellt Thorsten 
Havener die klei-
nen Tricks und 
Methoden vor, 
mit denen wir 
täglich gedank-
lich manipuliert 
werden, mit 
über raschend 
großer Wirkung. 
Darüber hinaus 
zeigt er, wie wir 
in Gesichtern Emotionen lesen und Lügen erkennen 
können.

Humorvoll und charmant nimmt er uns mit auf eine 
spannende Reise in die magische Welt der Suggesti-
on, Beobachtung und Wahrnehmung. Denn die alles 
bestimmende Frage ist: Sind unsere Gedanken frei? 
Vielleicht …

Rufen Sie uns an und gewinnen Sie ein Exemplar 
des neuen Bestsellers.

Wann: am 20. September 2011 in der Zeit von 9.00 
- 10.00 Uhr. Der siebte Anrufer bekommt das Buch!
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Da war doch wohl ein Künstler am Werk - 
Kunstwerk erinnert an Don Quichotte

Wer von Bevergern nach 
Rheine fährt, der kann 
auf der  linken Seite 
(direkt vor der Firma 
Paetzke) dieses außer-
gewöhnliche Kunstwerk 
entdecken. Seniorchef 
Werner Paetzke brachte 
die beiden Sandstein-
säulen, die bei einem 
Krankenhausabbruch 
übriggeblieben wa-
ren, nach Bevergern 
und schmückte sie mit 
einem Kinderfahrrad. 
Die Edelstahlstange soll 
eine Lanze symbolisie-
ren teilt er auf Anfrage 
mit. Eine moderne Form 
der Darstellung des 
El ingenioso hidalgo Don 
Quixote de la Mancha 
von Miguel de Cer-
vantes.  
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Ihr Lieblingsplatz in Ihrer Wohnung?
Vor dem Kamin - am liebsten mit Musik und einem 
guten Buch.

Wenn man bei Ihnen den Kühlschrank 
öffnet, was fällt einem sofort ins Auge?
Joghurt und Quark.

Welche Fernsehsendung/ Fernsehshow 
schauen Sie sich gerne an und welche 
mögen Sie überhaupt nicht?
Ich mag gerne amerikanische Serien im Original: 
Lie to me, Californication, Entourage, Mad Men und 
vor allen anderen: Sopranos. Momentan schaue ich 
Monaco Franze zum x-ten mal und lache mich noch 
immer schlapp dabei.

Welche Eigenschaften schätzen Sie an Ihren 
Freunden?
Loyalität und ein stets offenes Ohr.

Was mögen Sie an sich gerne?
Das sollten sie meine Freunde fragen.

Was ist Ihnen ganz besonders wichtig in 
Ihrem Leben?
Meine Familie und im Beruf Originalität und 
Kreativität.

Gibt es Kindheitserinnerungen, an die Sie 
sich gerne zurückdenken?
Ja!

Welches Märchen oder welche Geschichte 
gefiel Ihnen als Kind sehr gut?
Ich bin immer noch begeistert von den Nibelungen.

Wovor hatten Sie als Kind Angst?
Vor Spritzen.

Wie sieht ein entspannender Abend bei 
Ihnen aus?
Sehr gewöhnlich: gemeinsam mit der Familie und 
Freunden kochen und dann gemeinsam essen.

Was verabscheuen Sie am meisten?
Abschied nehmen!

Wem würden Sie gerne einmal Ihre 
Meinung sagen?
Da gibt es einige - das behalte ich aber für mich.

Wohin verreisen Sie gerne?
Kommt drauf an: entweder ans Meer um komplett 
abzuschalten, oder nach New York, Paris, Rom oder 
London um kulturell was zu erleben.

Was packen Sie auf gar keinen Fall in den 
Koffer?
Einen Wecker.

Das etwas andere Interview

Entertainer, Bestsellerautor, Moderator und  
Autor des Buches „Denk doch was Du willst“.
Es gibt Menschen, die Dinge bemerken, die 
anderen verborgen bleiben und mit beson-
deren Begabungen und Fähigkeiten eine 
ganz andere Wahrnehmung ihrer Umwelt 
möglich machen. Thorsten Havener ist eines 
dieser besonderen Talente. Er kann in den 
Menschen lesen, sie leiten, ohne, dass sie 
es merken, und er beherrscht die Kunst der 
unbemerkten Suggestion. 

„Ich weiß was Du denkst“ wurde mittlerweile 
bereits über 310.000 Mal verkauft. Auch in 
Korea, Bulgarien, Italien, der Slowakei und 
den Niederlanden ist es inzwischen auf dem 
Markt.

Thorsten Havener

Welche Farbe gefällt Ihnen gut und welche 
Farbe gefällt Ihnen nicht so sehr?
Schwarz und gelb mag ich sehr, rot ist nicht so 
mein Ding.

Welche Tiere gefallen Ihnen gut und welche 
Tiere mögen Sie nicht so sehr?
Ich mag Tiere generell sehr gerne - Katzen auf dem 
Schoß, Hunde beim Spazieren gehen und Fisch 
beim Essen... Stechmücken und Zecken gehen mir 
ganz schön auf den Geist.

Welche Blumen mögen Sie gerne?
Lilien und Callas.

Was essen Sie gerne und welche Speise 
mögen Sie überhaupt nicht?
Ich habe kein absolutes Lieblingsessen. Ich mag 
indische und italienische Küche sehr. Sämtliche 
Innereien sorgen dafür, dass sich meine Innereien 
leeren...
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Was ist Ihr größter Fehler?
Dass ich keine Fehler öffentlich zugebe.

Ihre Lieblingsgestalt in der Geschichte?
Gandhi.

Welche Musik hören Sie gerne?
Ich höre sehr gerne klassische Musik sowie Rock-
musik. In der Klassik kann ich mich an Bach’s Gold-
berg Variationen bis heute nicht satt hören. Im Rock 
Pop Bereich stehe ich auf Dire Straits, Robben Ford, 
Mother’s Finest und sehr viele andere. Momentan 
finde ich Jan Delay und Zaz richtig gut.

Wo würden Sie gerne leben?
Ich lebe sehr gerne in München. Frankreich wäre 
noch eine Option.

Wen würden Sie gerne einmal treffen?
Den amerikanischen Stand Up Comedian Jerry 
Seinfeld.

Welche natürlichen Gaben möchten Sie 
besitzen?
Ein photographisches Gedächtnis.

Was ist Ihr Traum vom Glück?
Ich glaube, einen Traum vom Glück zu haben 
macht unglücklich, weil man sich dann ständig 
einredet, nicht glücklich zu sein bis alles so ist wie 
in besagtem Traum. Echtes Glück findet irgend-
wann im Alltag statt: ein liebevolles Lächeln vom 
Partner, ein schöner Moment mit den Kindern 
oder mit Freunden. All diese Augenblicke machen 
meines Erachtens ein glückliches Leben aus, nicht 
irgendein Traum.

Wie lautet Ihr Lebensmotto?
Jetzt ist der Augenblick der Macht.
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